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It habe fur die, gewogenst mir ertheilten,
summos in Theologia honores noch eine

Schrift zu liefern, und halte es fur meine große

Schuldigkeit, schon jetzt diesem wohlhergebrachten
Gebrauch zu genugen. Doch da ich mich auf lan

5
4

—

*
9F

*
9—
*
1.

gere Zeit von den gewahlten vaterlandischen

Studien nicht gern trenne: so bitte unsere Hoch

wurdige Theologische Facultat, Welcher ich jene
Ehren verdanke, ich geziemend, diese, ich darf
sagen, in alle theologische Disciplinen eingehende
Schrift geneigtest anzunehmen und gelten zulassen.
Mein voraufgegangenes Andenken an die

Rostockschen Gelehrten ist die Ursache,
*8
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derselhen angefuhrten allgemeineren Werke auch

alle uberzeugt.
Mogen wenigstens diese, aus der ganzen

literarischen Thatigkeit der Rostockschen
Thedlog enlals solche nur kommen von den
aufgefuhrten Mannern diejenigen vor, welche auch
an andern Orten gelebt haben) hervorgehobenen,

Schtiften bald ganz vollstandig auf unserer
Unlbersit atsBibliothek da stehen, und so
doch dort erhalten werden! Auf diese Weise am

besten wird die Moglichkeit, sie naher kennen zu

lernen, und zu dem oder dem Zweck Auszuge

aus ihnen zu machen, gesichert. Was ich von

diesen Schriften besitze oder noch sammle, soll dieser
Zierde des Vaterlan des werden.

Geschrieben am aasten April 1817 .

K.



. ach im Slkuter (Kutzer), aus Domitz in Meck
lenburg Schwerin; Rostocks Reformator.
1523 — 1532 Prediger an St. Petri,

Schriften:
Eine korte und doch grundlyke Bericht der Ceremonien
des olden und nyen Testaments, mit wahrhafftiger
Antoginge des rechten und falschen Gebruckes des Heren
Nachtmahls, der Dope, Misse, Vigilien u. s. w. dem
Ersamen Wysen Rade tho Rostock uth Vorfoderung
desselben durch MeJoachim Sluter, mit Vulbort
der evangelischen Predicanten avergeben und vorrecket.
Ist auf Veranlassung der 1530 exschienenen Or d
nung des Ehrsamen Raths zu Rostock in
Religions sachen 1531verfaßt, und soll hernach
durch Ludwig Dyetz in Rostock gedruckt seyn.
Andenken u.s.w. II. Neue Ausg. S. 14 f.

„J. Sluter stellte in Betreff der teutschen
Psalme oder Gesange, fur welche er war, eine Pra—
fation, die er inoffentlichen Druck gab und in die
gemeinen teutschen Psalmbucher ordnete, welche auch
hernach (A. 1545) vor die durch M. Herm. Bonnum,
Superintendenten in Lubeck, corrigirten geistlichen
Gesange und Lieder, durch Joh. Bal
horn inoffentlichen Druck gegeben, gedruckt ist.“
Z. Grape's des Jung. das evangel. Rostock. (Rost.
und Leipz. 1707. 12) S. 375 f.

Johannes Aurifaber (Goldschmid) aus
Breslau; 15560 — 1554 ord. Professor der Theologie
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und Pastor an St. Nicolai zu Rostock. Er hat An
theil an

Kirchenordnung, wie es mit Christlicher Lere,
reichung der Sacrament, Ordination der Diener des
Evbangelu, ordentlichen Ceremonien in den Kirchen,
Visitation, Consistorio und Schulen im Herzogthumb
zu Meckkenburg u. s. w. gehalten wird. Sie ist
uach Melanchthons Durchsicht) zu Wittenberg durch
Haus Lufft 1552. 4. gedruckt und befindet sich in
Barensprungs Sammlung Mecklenb. Landesgesetze
16. 32174. — F. A. Rudloffs pragmat. Hand
buch der Mecklenburg. Geschichte 1I1I.1. S. 130.

David Chytraus (Kochhafe) aus Ingel
fingen bei Schwabisch-Hall; 1551 1600 ord. Pro
fessor der Theologie zu Rostock. Im J. 1577 einer
bon den sechs Manneren (aber einer von den drei neuen
Ankommlingen) im Closter Bergen bei Magde—
burg. )

Vorlefungen: 1560. will uber den Brief Petri
lesen.

in der Stihlen Woche uber die Geschichte
des Leidens Christi.

uber den ersten Brief Johannis.
1561. will allen neuankommenden Studiosis regnlas

dé rationeo discendi et ordine studiorum in om-
nibus artibus recte instituendo dictiren.
uber die Offenbarung Johannis.

D Ebhytraea epist. p. 417 unten. 873. Hen kes Allge
meine Gesch. derchustlichen Kirche III (Ate Auflage) S.
53. Plandes Gesch.der Entstehung u. s w. V Sis5454
S. E. Schutz de vita Dav. Chytraca Il Se533 ff.
Po umter andern bemerkt wird, daß Chytraus in seiner

— des Concordienwerks mit keinem Wort gedachtahe.
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1562. will D. Philippi lecos thootogicos er
klaren.

1563. will Catechesin lesen.
1564. will seine Vorlesung uber den Propheten

Micha und uber die ganze Gottesgelahrtheit fort
setzen, auch zugleich, auf vieler Begehren, die
Einrichtung alles Studirens an die Hand geben.

1565. uber die Propheten, namentlich Zacharias.
1566. uber Malachias.

verspricht die Erklarung der Maccabqaischen
Bucher und des Briefes an die Romer.

Aus Joh. Posselius des Aebtern Sceripta
in Academia Rostochiensi publice proposita ab a Chr.
1560 ad initium a. 1567. Partes duae cuun incice. Ro—
stock 1567.9. Einen Auszug findetman im Etwas
von gel. Rostockschen Sachen 1(1737) S.
67 ff.

Constat de Chytraeo, inde a primis Rostochii
annis et praelegisse Catechesin, quo nomine
tunc compendia Theoslogiae veniebant, )
et autores optimos, graecos atque romanos, et philo-
sophiam et historias, nec ipsos sacros libros negle-
xisse, facto a Genesi Mosis initio. — Ut in Theo-
logia thetica, gic etiamm in morali a primis sui
muneris initiis sstudiosae iuventuti facem praetulit,
edito libro, qui: Regula e vitae &amp; inscribitur.3)

Schriften! Regulae vitae. Virtutum de—
criptiones methodicae a Dav. Chytraeo recens
recognitae, et insignibus sententiis gc cxemplis ita
lustratae, ut a studiosis utiliter legt posgint. Viteb.
—————————

2) Ph. H. Schu ler s Gesch. des katechet. Relunterrichts
u. s. w. Halle 1802. gr. 8. S.67 f. Staud lin s Gesch.
H. S. 258. —

3) Schutz J. 65. 117.

*
*8*
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1555.8. Von den mehreren Ausgaben bemerken wir
hier nur noch:

Reg. vitae postremo recognitae. Accessit index
gententias Salomonis et Syracidae cum reg, vitae con-
iungens. Witeb. 1589. 8.

Etwas IV (1740) S. 252f. V (1741) S. 856.
Schutz I S. 117 f. Primum compendium
Theéoologiae moralis, a doctore nostrae eccle
giae delincatum, has Vitae Regulas dixeris, qui-
bus secundum Decalogi ordinem christianas
virtutes, singularumque causas, effectus, cognata, et
pugnantia cum iisdein vitia exponit, inspersis sub-

inde e gentilium libris ethistoriisexem-
plisque brevioribus, quae ex multa lectione in promtu
habebat. Man vgl. C. F. Staud lins Gesch. der
theol. Wiss. seit der Verbreitung der alten Litt. (2 Th.
Gott. 1810. gr. 8.) IS.325.
Catechesis recens recognita. (aus seinen Vor
lesungen entstanden) Viteb. 1556. 8. Von den meh—
reren Ausg. bemerken wir noch:
Catecheés is, postremo ab Authore recognita, ut
proxima pagina indicat. Rostock 1596. 12 Bog. 8.
Seines Lehrers Melancht hon loci theol. liegenzum Grunde.—Etwas1VS.2495.SchutzJ.S. 101f. — S. 1rs heißt es: Catecheseos titulus
haud quidquam de illius fama detraxit, siquidem re
vera compendiolum Theologiae pro ratione illius se
culi erat, quod tam diu fere in Academiis scholisque,
et quidem post publicatum Concordiae librum plus
quam Phili ppi loci, invaluit, donec ineunte dec.
XVII. Léonhkardi Hutteri compendium ---—
ederentur.

In Staud lins Gesch. der theol. Wissenschaften
ist dieses Werkes nicht gedacht; bei dem dogmatischen
Werke des Martin Chemnitzs heißt es 1S.238.
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„Sein Commentar uber Melancht hons Handbuch
ist eines Schulers Melanchthons wurdig, ubcigens si
doch nachher Chem nitz nicht unter denjenigen auf
getreten, die des Meisters Lehrbegriff offentlich geltend
machen wollten, er versuchte es nicht einmal, den Phi
lippischen Lehrkorper im Braunschweigischen einzufuh
ren, und als einer der vornehmsten Verfasser der Con
cordienformel half er mit, seinen Meister beschimpfen
und verurtheilen, jedoch ohne daß er genannt wurde.
An diesen Schritten hatte aber mehr Politik und Ruck
sicht auf die Zeitumstande als Ueberzeugung Antheil.“
Wie viel mag davon auch den Chytraus kreffen?

Exegetische Schriften uber das R.
Testament.

Commentarius in Matthacum Evangelistam,
ex praelectionibus Da v. Chytra ei in Acact Rosto.
chiana collectus. 1556. 8. von Samuel Isen—
menger herausgegeben. Etwas IV GS. 20 f.SchutzIS.123f.ErgedenkteinerWittenb.Ausgabe von 1566. 8.
Dav. Chytraei in Evangelium Ioannis

sScholia. Frankf. am M. 1588. 8. von dem Gustrow
— J
ben. Ebendas. auch eine Ausgabe von 15389. Et—
was IV. S. 121. Schutz III. S. 230 f.

Epistola Pauli ad Romanos, brevi et dialectica
dispositione partium et grammatica declaratione tex-
tus, retentis ac insertis suo ordine totius epistolae
verbis, explicata praelectionibus Dav. Chytraei
1599. 8. herausgegeben von M. Georg Dafenius.
Etwas IV S. 122. Schutz III Slarzf.

Explicatio Apocalypsis Jo hannis perspicua
et brevis, tradita a Dav. Chytraeo. Wittenb.
1563. 8. Es giebt mehrere Ausgaben und auch
M Dem Schwedischen Konige Er ich XV zugeeignet, Der
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10rine teutsche tlebersetzung·EtwasW.S.122f.Schutz ISe261 f.
Ueber das MTestament. Das fruher ein—

zeln Erschienene ist dann zusammengedruckt; wir be
merken diese Ausgabe:

Dav. Chytr ae i Operum Tom. J. continens enar·
rationes in quinque libros Mo sis, fontis totius scrip
turae Propheticae et Apostolicae, coniunctim et einen
ie cditas Accessit ndex rerum et verborum in

ignium. Lips. 1598. Eneinigen Exemplaren 1599)
FSl. - Tom. IHI. In historiam Josuaec, Judicum,
Ruth, in Prophetas aliqguot minores, Psal-
mos paucos, sententias 8yracidae et onomasti-
con theologicum. Accessit index rerum et verborum
nsignium. Lips. 1509. Etwas IV S. guf. Schutz
IIIS.42 f

GR.Meyers Gesch. der Schrifterklarung seit
der Wiederherstellung der Wiss. II S. 513 —3.M.
Schrockhs christl. K. Gesch. seit der Reformat. IV
S. 426.

Von den Operumenthalt Tom. IV. (IIIist gar
nicht vorhanden) die Saxouis ab a. Chr. 1500. usque
gxX. Lips. 1999. Das XXXILund letzte Buch
ist: Prooe mium Metropolis s. succeßsionis
Episcoporum in ecclesiis Saxoniae et Vandaliae vete-
 acdedralbus viginti, ab a. Chr. 1500. ubi Alber-

——

selbe schreibt dann an den Verfasser: Acccepimus etiam
zuperioxi anno opus comwentariorum in Apocalypsin
vestrum, quod nobis inscripsstis, et diligentiam vestram
piumque laborem clementer probamus. Inpt imis etam
Fratum nobis fecistis. quod zub nostro nomine illud
Are voluistis. Mittimus vicigsim clementem voluntatis
nostrae significationem, videlicet trecentos, tale—
ros, et gratia nostra regia vos clementer complectimur.

Chytraeèâ epist. p.Iobg.
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tus Cranzius destit, usque ad nostram aetatem
deductae, a.1597. Nofselts Anweisung zur Kennt
niß u. s. w. IV Aufl. Leipz. 1800. greg. Sa447.

Historia der Augspurgischen Confes—
ston, wie sie erstlich beratschlagt, verfasset und Keiser
Carolo Ve ubergeben ist, sampt andern Religions—
handlungen, so sich dabey auf dem Reichstag zu Augs
purg A. MDXXX zugetragen, durch DP. Davidem.
Chytraum zusamen geordnet. Rostock 1576. 4.
Lakein. Ausg. Frankf. am M. 1578. 4.

Etwas 1740 S. 830 f. Schutz II S. 342 ff.
Die verschiedenen Ausgaben betr. sehe man auch:
Einige Anmerkungen von Chytraei Hist.
der Augsb. Confession in: J. H.Balthasars
vermischte Sammlung vonallerhand gel. und nutzlichen
Sachen, so bisher unter dem Namendes Greifswald.
Wochenblatts ausgefertiget worden; auf das J.1743 .
Greifsw. 1744. 4. Sc172f. Nosselt Sa506.
L. Wachlers Gesch. der histor. Forschung und Kunst
seit der Wiederherstellungder litcerarischen Cultur in
Europa. Gott. 1812. gr. 8. I.1. S. 193.

Der furnemsten Heubtstuck Christlicher Lehr nutz
liche und kurtze Erklerung. Sampt einer Christlichen
Kirchen Agenda. David Chytraeus. Rostock
1578. 8. auch Helmstadt 1587. 8. Es ist seine fur
die Oestreichischen Stande und Kirchen 1568.
69. wahrend seiner dortigen Anwesenheit verfaßte Ar—
beit, welche A.1571 ohnedie Hauptstucke der christl.
Lehre und mit vielen Beranderungen in Oestreich er—
schienen war s.t.

Christliche KirchenAgenda, wie die von den zweyen
Stauden der Herrn und Ritterschafft im Ertz-Hertzog—

Oesterreich unter der Enns gebraucht wird.
olio.

—*
4
3
*

*

4*
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Auf die gemachten Veranderungen bezieht sich:
Epistola Dav Chytraei de agenda Austriaca. 1572.
8. in seiner Briefsammlung p gbr f.

Schutz II S. 29 f. und dann an mehreren Stellen
weiter. Appendix S. 25f. Etwas IV S. 635 f.
vgl. S. 351f.
Seine Reden (aber doch nicht alle) sind zusam
mengedruckt in:

Dav.Chytraei Theologi ac Historici eminentis-
imi, Rostochiana in Academia Prof. quondam pri-
warii, Orationes; quarum seriem sexta abhinc pa-
gina exhibet. Nunc demum in lucem editae a Dav.
Ehytraeo, Authoris filio. Handviae (Hanau) 1614.
Etwas 1V S. igrf. 219f. Es gehoren hieher:

XV. Oc de iudiciis ecclesiasticis; habita in primo
consessu Consistorii Rostoch.VICal April. A.
MDIXXI. a Dav. CQhytraeo. Sie ist zuerst Rost.
1571. 8. gedruckt. Etwasl S. 204 f. Schutz II.
S.204 f.

XIXGe. Dav. Chytra ei habita in Acad. Rostoch.
cum post reditum ex Austria ad Chronici lectionem
réverteretur. In qua de statu Ecclesiarum hoc tem-

pore in Graecia, Asia, Austria, Ungaria,
SMia et narrationes verae et cognitu non iniu-

cundae exponuntur. Sie ist mit diesem Titel zuerst
gedruckt Rost. 1569. 8. Etwas
Schutz II S. 92 f. Nosselt S.457. J. G.
Walchs hist. und theol. Einleitung in die Rel. Strei
agk. welche sonderlich ausser der ev. luth. Kirche ent
standen. V. S. 392.

XXII. Or. de studio Theologiae, exercitiis verae
pietatis et virtutis potius, quam contentionibus et
is disputationum colendo. Sie ist 1577 gehalten
und 1581 zu Wittenberg zuerst gedruckt. 4. Schutz
iI S. 549. II S. 38.



1*

XXXI. Or. dé studio Théologiae recte inchoando,
Sie ist 1557 gehalten und 1558 gedruckt. Schutz J.
S. 164. 171 f. Wir bemecrken hier noch die sehr ver
mehrte Ausg. De studio Theol. recte inchoando et
ahis alquot utilibus materiis commonelactiones.
14 Bogen. Rost. 1572. 8. Etwas IVS. 220.

XXXII. Or. de sStudio Theologiae cum omnibus
caeterarum Artium studiis coniungendo, habita in
promotione Doctorum Theologiae 1564 und in dem
selben Jahr gedruckt. Etwas II (1738) S. 305 f
Schuz S. 270

Bei XXII-XXXIund XXXII. vgl. man Schrockh
IV. S. 397f. Etwas U. S. 692. Staudlin L.
S. 102 f.

Dav. Chytraei — Epistolae,
ob miram rerum varietatem stylique elegantiam cuivis
lectu iucundisssimae; nunc demum in lucem editae
a Dav. Chytraeo, Authoris ilio. Hanau 1614
grag. Rostocksche Erneuerte Berichte vong
gel. Sachen in dem J. 1766. S. 120f.

Er hat Theil gehabt an der Abfassung von:
Revidirte Kirchenordnung; wie es mit

Christlicher Lehre, Reichung der Sacrament, Ordina
tion der Diener des Evangelii, ordentlichen Ceremonien
in der Kirchen, Visitation, Consistorio und Schulen
im Hertzogthumb Meckelnburg c. gehalten wirdt.
Rostock A. 1602. 4. Die Geschichte derselben s. bei
Grape S.317f.

Johannes Draconites (Draco. Drach.
Ear st adt) aus Carlstadt im Wurzburgischen; 1551
bis 560 ord. Professor der Theologie und dann auch
Stadtsuperintendent zu Rostock, vom Magistrat berufen.

Vorlesungen:; 1557. Decanus gtudi theologici
per h. a., certas singulis septimanis horas perlegendo
ordins textui Bibljocum constituit, et pro excellenti,

3

8

Xb

4

—
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qua praeditus erat ipse, linguae Ebracae peritia Mosis
et Prophetarum Ebraice loquentium interpretationem
Ib nit. Chytraeo vero N. Testamenti
lectionem Graecam suscipi voluit. Schutz S.
163f.

1559. verspricht ein Collegium uber Salomos Pro-
verbis. Etwas VI (1742) S. 506.

Er stand in Rostock in dem Ruf eines An tinomi—
sten. Wir bemerken in diesem Betracht von ihm fol
gende kleine
Schriften: Das Evangelion Lucae am XVMI.
Capitel: vom Phariseer und Zolner. Geprediget zu
Rostock durchH. Jo hannem Draconitem, Su
perintendenten daselbst. Rostock 1558. 4

Das Evangelion Johannis X. von den Seelhirten.
Rost 1558.4

Das Evaugelion Lucae am siebenden von dem Tod
und der Auferstehung; mit einer EutschuldigungDoctor
Joannes Draconites. Rostock 1558. 4.

Das Evangelion Matth. XXII vom Gesetz und
Evangelio, mit einer Apologia. Rost. 1558. 4.

Oratio in designatione Rectoris M Bernardi
—V — D. Joannes Draconites.
Rost. 1559. 4

Inhalt: dicam primum, unde rumor inflamis an
tinomiae tanquam pestilis ventus odio Christi flavert
in urbem; dein quis rumorem vaninm adauxerit, ut
ait Poeta, auditis alquid semper novus adiicit autor;
tertio faciam planumm, me non Antinomum esge,
quamvere diabolus est ille, qui gtudet hoc nomine tur·
piter universitatem infamare; postremo contemtores
denatus huius urbis perstringam.

Etwas VS.z28f. VI S. 505 f.
Tilemann Heshusius aus Wesel; 1556.

1557 ord. Prof. derTheologie und Pastor zu St. Ja
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robi in Rostock.—DraconitislocumHeshu-sius, Heidelbergae officio deiectus, primum (1560)
occupaturus erat, prouti Joh. Posss elius, qui circa
Cal. Martii Wittebergam profectus est, Phii ppo
narravit. Sed nescio quaenam fata id interverterunt.

SchutzIS.199.Manvgl.EtwasIIS,502.
J Zusatze von ihm enthalt:

Kerkenordeninge, wo ydt mit Christlyker Lere,
vorrekinge der Sacramente, Ordination der Denere
des Evemgelii, ordentlyken Ceremonien in den Kercken,
Visiration, Consistorio unde Scholen im Hertochdome
tho Meckelenborch &amp; geholden werdt. Rost.
MoDI VII.4. Rudloff M. . S. 159f. Grape
 236

Simon Pauli aus Schwerin; 1560 1591
ord. Prof. der Theologie und Pastor an St. Jacobi in
Rostock, seit 1574 auch Stadtsuperintendent.

Vorlesungen: 1560. Er will das examen
ordinandorum Phil. Meéelanchthéonis erklaren,
und methodos de singulisdoctrinae christianae locis,
et de iis, quos D. Philippus in suo lübro posuit, et quos
omigit beifugen. Et was II S. 314. vgl. IS. 71.

Schriften: Auslegung d. j. Erklerung der deute
schen geistl. Lieder, so von Herrn Doctore Martino
Lathero und andern Gottseligen Christen gemacht,
oder aus dem Latein ins Deutsche ubersetzet und ge
bracht sind, in gewisse Stucke gefasset und ordentlich
nach dem gantzen Text erkleret. Magdeb. IThl. 1588
4. Etwas II S. 377 f.

G.L. Richter in seinem Allgem. biograph. Lexicon
alter und neuer geistl. Liederdichter. Leipz. 1804. gr. 8.
fuhrt ihn S. 270 auf und bemerkt, er werde von eini
gen als Verfasser des Liedes: Ein Kindelein so
lobelich u. saw. angegeben.

—

2
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D. Lucas Bacmeister der Aeltere aus
Luneburg; 1562 — 1608 ord. Prof. der Theologie und
Pastor an St. Marien in Rostock, seit 1992 auch
Stadtsuperintendent.

Vorlesungen: 1562. will uber den Brief an die
Romer lesen.

1563. will damit fortfahren.
1564. uber die Briefe an Timotheum.
1565. uber den zweiten dieser Briefe. *
1566. uber den Brief an die H ebraer—

Etwas 1S. 334. 362. 430. 556. 614.
Schriften;: Historia ecclesine Rostoch.s.narratio

de initio et progressu Lutheranismi in urbe Rostochio
(1523 215639 in E. J. von Westphalens Mo-
—F
Ciubricarum et Megapol. Fol. I. p. 1553 - 1653.

Ist er wol Verfasser geistlicher Lieder? Man s. Rich
te S. . Er hat auch Anctheil an der Mecklenb.
revidirten Kirchenordnung von 1602.

Rieolaus Gryse aus Rostock; 1374 — 1614
Prediger an St. Catharinen und dem Jungfrauencloster
jum H. Kreuz in Rostock.

Schriften: Historia van der Lere, Levende unde
Dode M. Jochim Sluters, ersten evangel. Predi
Fers tho Rostock newest einer Chroniken 1523 — 1593.
Rost. 1593. 4. Rudloff J.r. San3.

Eilhard Lubinus aus Westerstede im Olden
burgischen; 1604 — 162 ord. Professor der Theolo
gie in Rostock, vorher seit 1596 Prof. der Poesie.

Vorlesungen: 1608 in einem Privatdollegium
Disputationen uber die Briefe der Apostel.

161.will lesen und disputiren uber Mornaei Buch
de vornate rel Christianae, theils uber Buch III. f. sei—
ner historiae evangelicae.

Etwas V. S. 406. 408 vgl. S. 348.



Schriften: Phosphorus s, de prima causa et
natura mali tractatus hypermetaphysicus, in quo wol
torum gravissimae et dubitationes tolluntur et errores
deteguntur. Rost. 1596. 12. 6Bogen. — 2te Ausg.
eb. das. 1601. 8. 22 Bogen. Es beziehensich darauf
folgende Wechselschriften:

Absurda, absutdorum absurdissima, Calvinistica
absurda, hoc esst, invieta demonstratio, logica, phi-
losophica, theologica, aliquot horrendorum parado-
xorum Calviniani dogmatis in articulo de persona
Christi, coena Domini, baptismo et praedestinatione
ßliorum Dei scripta a M. Alberto Grawero,
ustris Gymnasii Eislebiens. Rectore. Magdeb. 1604. 4

Eilh. Lubini Apologéeticus, quo Alb. Gra-
weri calumniis resbondet. Rost. 1605. 8.

Anti-Lubinus, hoc est, Elenchus paradoxo-
rum et einblematum Calvinisticorum Doctoris Ei Ih.
Lubini in Phosphoro de prima causa et natura
mali. ltem, solida responsio ad eiusdem Eilh. Lu-
bini elumbem apologeticuun autore M. Alb. Gra-
weroGc. Adiecta sunt praestantissimorum Iheolo-
gorvum de Lubini paradoxis censura. Post epistolam
dedicatoriam inveniet lector Catalogum praecipuorum
paradoxorum D. Lubini. Magdeb. 1606 (aufeinigen
Exemplaren 1607.) 4.

De caussa peccati tractatio theologica ad Theologos
Hugustanae confessionis in Germania, auctore Ei lh.
Lubino. Rost. 1607. 4. 1Bogen; und

De caussa peccati tractatio theologica, anniversa·
ride disputationis loco publice proposita, de qua,
uvante deo, praecide Pi lh. Lubinoss. 8. Theol.
D.et Prof. ord. respondebit M. Martim. Haller-
vordius, Osnabrug. Westphalus, in auditorio magno
die 20 Mai (16073

Rilk. Lubini de contentione cum Grawero

—2
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brevis confessio et declaratio, adiectis notis theologi-
cis MAlb. Gra weri. Magdeb. 1607. 4.

Etwas IVS. 23f. 49f. Grape S. 437f. J. G.
Walchs hist. und theol. Einl. in die Rel. Streit. der
ev. luth. Kirche u. s.w. IV S. 5306f.

Dis put. theolog, anniversaria de nobili contro-
versia: utr um potior sit ecclesiae an 8.
Scripturae autoritas, in inclyta acad. Rosto-
china, praeside E. Lubino ---KResp. Ioa. Clu-
vero Grewp. Holsato. publice proposita in auditorio
magno. Rost. 1613. 4. Etwas V S. 351f.

Eilh. Lubini in minores omnes sanctorum L.

Christi apostolorum, Pauli ad Galatas, Ephesios,
Philippenses, Colossenses, Thessalonicenses, Timo-
theum, Titum, Philemonem, Jacobi, Pétri, Io-
hannis éet Iudae Epistolas exercitationes theolo-
gicae propositae in Acad. Rostoch. Rostock 1610. 4.
Unter diesem gemeinschaftlichen Titel sind die einzelnen
Theile zugleich herausgegeben; entstanden sind sie seit
1608 aus den Disputationen in dem Privatcollegium.
Etwas V S.407 f. vgl. S. 342 f.

Monatessari sive historiae evangelicae ex IV. Evan-
gelistis contextae et in sex libros distributae liber I et
II. collatione versionum latinaruin cum textu graeco
et inter se, itein paraphrasi et commentariis ita ex-
plicati, ut non solum discentium in Academiis, sed
etiam docentium in templis usibus salubriter inservire
possint ab E. Lu bino &amp;. Francof. 1bi2. 4. Et was V.
S. 348f.

Novi Testamenti graeco-lat. germanicae no-
vae editisnis Pars T., in qua una cum pietate et
verbis aeternae vitae tres linguae, vel solae, vel inter
se collatae vna opera et propemodum simul legi ot
addisci compendiose a iunioribus possint ---*
ztudio E. Lubini. Rostock 1014. 4.
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Novi L Chr. Testam enti nov. edit. gr. lat.
germanicae interlinearis s. parallelae, qua ad nobilis-
simam linguarum graecam una cum pietate et verbis
aeternae vitae addiscendam facilis et expedita via ster-
nitur, et in qua tres linguae vel solae, vel inter se
collatae una opera et propemodum simul legi, im-
bibi et addisc a iunioribus compendiose possint,
Pars II, continens Apostolorum epistolas et
Apocalypsin cum adiunctis Symbolis --- Stu-
dio, cura et impensa E. Lubini. Rost. 1616. 4.
Etwas V. S. 352. 381.

Clavis N. Téstamentis. breve omnium dictio-
num, quibus illud ab Evangelistis et Aposstolis con-
scriptum extat, Lexicon, cuius attenta et saepius ite-
rata lectione ad illos I. C. aeternae vitae latices, ex
suo fonte graeco hauriendos, facilis et expedita via
sternitur; gtudio et cura E. Lu bni. Rost. 1614. 4.
9 Bogen. Etwas V Sez381.

Henke III. S.498.
Paul Tarnow aus Grevismuhlen in Mecklenb.

Schwerin; 16041633. ord. Professor der Theologie
in Rostock, vorher ebendaselbst seit 1593 Rector der
Stadtschule.
Schriften: De sacrosancto Ministerio

lib. IIIz in quibus de Ministerii evangelici in ecclesiis
Lutheranis veritate et essicacia, deque minisstrorum
verbi divini in iisdem vocatione, vocatorum examine,
examinatorum ordinatione, ordinatorum ofsicii admi-
nisstratione, administrantium constantia, consgtantium
proemiis temporalibus et aeternis agitur, et praeter
theoreticas quaestiones complures, pleraeque omnes
practicae, quae de singulis enumeratis in usu sunt
frequentiori, breviter ex verbo Det explicantur, et
quae in contrarium afferri solent, argumenta refellun
tur. Argumentum operis, necescitatem tractandi,

*
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atilitatem tractati indicabit summa capitum singulo-
rum et prooewium ad lectorem. Rost. 1623. 8.
Elwas V. S. 217f. In der Zuschrift an die Hoch
furstl. Mecklenburgischen Rathe heißt es:

De acrosancto ministerio evangelii, deque mini-
trorum officio, anno abhinc nono, in hac Academia
enonibus publicis discerui; idem illud argu-
mentum ex inter vallo non longo quinque dis pu-
tationibus diverso tempore examinandum propo
cui; ) denique ne quid omitterem, quod ad fructum
per hosce conatas meos uberiorem producendum
propagandumque faceret, in or ationem brevem,
quae latius tractaveram, contraxi, eamque omnibus
 hoc Docatu antistitibus et eorum symmistis in

zcripsi.)
In dieser Pastoraltheologie liefert Tarn o w

auch eine fast vollstandige Homiletik. Auch das
Capitel vom Katechesiren kommt vor. 3

Ran vgl. Staudlin II. S. 212. 214. 222.

258. 260.
he novo evangelio, quod sit caussa omnium

calamitatum universum christianorum orbem inun-
dantium et submergentium, Dissertatio, habita in
ad. Rostoch. 1624. LX. Kal. Maii. (beim Antreten des
d. Rectorats) Rost. 1624. 4. Et was VS-2ugf.
Aubenten an die Rost. Gel. VI. S. 38.
Hoenke Ui. S. 498. J— G.Walchs Rel. Streit.
der eb luth. Kirche IV. S. 1065f. vgl. S. 1057.
Sea ud lains Gesch. der christl. Moral. Gott. 1808.
S. 331 f.
 ——

5) * — gehalten und gedrut 1617 ff. Etwas V.
214.

Sie it 1016 gehalten und 1617 gedruckt. Eb. da s.
S. 213f.



——

De sacrosancta Trinitate lib. unus, opposi-
tus Fausti Socini refatationi absque auctoris no-
mine Racoviae, ante annos triginta, primum Polonice
deinde Latine editae et huic scripto ingertae, qua
refellere conatus est, quae de divinitate Filii et Spiri-
tus Sancti Robertus Bellarminus T. J. contro-
versiae 2. generalis, lib. primo, et Iaco bus Wie-
kus, lesuita, peculiari libello scripsserunt. Rost. 1625.
4. Etwas V. S.221f. Walch Einl. in die Rel.
Streit. welche sonderlich au sser u. s. w. IV. S. 627.

Censuren und Bedenkens-Copie der
Theolog. Facultat zu Rostock, die Bucher
des seel. Arnd's und M. Herm. Rachs—
mann's anregend u. s. w. Danzig 1627. (von
Rathmann's Anhangern herausgegeben) ent—
halt der Rostockschen ctheol. Fac. (P. Tarno ws) Be—
denken von 1626, die Rathmannsche Strei—
tigkeit von der Kraft des gottl. Wortes
betreffend, und von Rathmanns Anhangern erbeten.
Andenken VI S. 40f. Walchs Rel. Streit. der
ev. luth. Kirche IV. S. 584. 593 f. Schrockh WV.
S. 666 s.

In S. Iohannis EBvangelium commenta-
rus, quo verba et phrases ex graeca, hellenistica
hebraea et cognatis orientalibus linguis explicantur,
cohaerentia textus et ssententiarum in narrationibus
evangelistae et concionibus Domini nostri Jesu
Christi analysi logica ostenditur, eademque opera
in expositiones veterum et recentium, maxime Jo.
Maldonati, inquiritur, deque controversus gra
vissimis contra Pontisscios, Phôtinianos novos alios-
que, et de quaestionibus nonnullis curiosis, quae ab
interpretibus motae sunt, iudicium exponitur. In-
zerta est arabicaé paraplirasis a Cl. V. M. Thoma
Erpenio editae latina transtatio, una cum collatione
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diversitatis lectionum in Romano codiee arabito et
interpretationis eiusdem interlinearis, eodem auctore.
Subiuncti indices octo locupletissimi ownium, quae
toto opere contmentur. Rostock 1629. 4. Etwas V.
S. 222. J. A.L. Wegscheiders Versuch einer
vollstandigen Einleitung in das Ev. des Johannes.
Gott. 1806. gre. S. 332. Nosselt S. 195.

Peter Hinckelmann aus Rostock; 1604 1622
Archidiaconus an St. Jacobi daselbst.

Schriften: Papismi errores praecipui vere
cacolica et venenati in disputatt. XXIV. distributi et
zuccincte refutati in Acad. Rostoch. Rost. 1608. 4.
Etwas V S. 351 f.

Calvinismi eérrores praecipui vere tortodoxi in

omnibus fere articulis fidei, e ä — —— c
c XXII. cum succincta eorum refutatione ad dis-

putandium propositi. Rostock 1611. 4. eb. das.
S. 246.

Walchs Rel. Streit. aussser u. s. w. II. S. 816.
III. S. 499.

Anaba ptismi errores varü suecincta brevitate
resutati. Ac in collegio Academiae Rostoch. privato
disputatt. XIIX. ad placidam — propositi.
Rostock 1013. 4. Etwas V S. 249.

Johann Affelmann aus Soest in Westpha
len; 1609 — 1624. ord. Prof. der Theologie zu Ro—
stock. Ein rustiger Polemiker!
Schriften: Die vollstandigste Sammlung seiner

vielen Disputationen und anderer Schriften ist diese:
D. Johk. Affelmannai b. m. in Acad. Rostoch.

quondam Theol. Prof. publ. celeberrimi et acutissimi,
Syntagma Exereitationum Aca demic ar um
in duas partes distributum, quarum prior potissi-
mum polemica scripta continet, posterior vero
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exegetica, nunc denuo in studiosae iuventuti
commodumrevisa, in ordinem redacta, aà mendis re
purgata, novisque indicibus aucta et publici iuris
facta, studio et dpera Geor gii Moebii 8. 8S. Th.
D. et Pros. P.in Acad Lips. Leipz. 1674. 4. Etwas
IV. S. 790 f. vgl. 785 f.

Appendix seriptorum nonnullorum b. D. Afel-
manni, quae denuo hine inde fuere collecta, et

uorum pleraque, quae hie leguntur, antea nondum
— edita; nunc reviga, emendata et publiet juris
sacta, studio et opera G. Moée bii Oum indicibus
necessariis. Leipz. 1677. 4. eb. das —5—— —

Rotermunds Fortfetzung des Abelung zum
Jocher. IV S. 1833 . Walchs Rel. Streit.
ausser u. s. w. III S. 255. 309. 377.

Johann Quistorp der Relteté aus Rostock;
1614 — 1648 ord. Prof. der Theol. seit 1016 auch
Prediger an St. Marien, und seit 1046 auch Stadt
superintendent in Rostock.

Schriften: Predigt in St. Marien beim zwen
ten Jubelfest der Rost. Universitat am
12 Nov. 1or9 gehalten uber Luc. VII, r — 5. Sie
findet sich in Iubilagcum Acad. Rost. Festum u. s. w.
Rost. 1619. 4. S. 23 f

Es sind im J. 1645 einige Anabaptisten nach Rostock
gekommen, welche, aus Holstein vertrieben, sich hier
haben wollen niederlassen. In dieser Angelegenheit
hat Quistorp seinen Collegen im geistl. Ministerium
eine Schrift ubergeben, welche eine in den damaligen
Zeiten sich sehr auszeichnende theologische Deukatt ver
vath. Sie steht ganz bei Grape S. 4267

Sie fangt so an: Kepteim, ut cenceo, bunt genera
auditorum in particulari Ecclesia. Wir bemerken
von denselben:

Quartunr, qui n doctrina errant, vitant tamen et
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honestati conformem agunt et neminem vivendo
offendunt.

Septimum, qui in doctrina ita errant, ut plane cibi
persuadeant, se veritatem amplecti, idque inde, quod
vel a pueris cum lacte materno erroneas opiniones
imbiberunt, vel eas posstmodum ex conversatione eét
informatione in doctrina errantium, vel lbrorum ab
his scriptorum lectione acceperunt. Et horum alii
saniora monstrantes admittere parati sunt, alii omnem
prorsus informationem respuunt. Omnium horum

J curam gerat sincerus et fidus Ecclesiae Minister
as est.

4
J
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In Ansehung dieser beiden Classen erklart er:
Ab illis me segrego, qui 1) ferro et flamma in errantes
in religione, quos haereticos nominamus, saeviunt.
2) etiamab illis, qui diversuma se sentientes pressuris
convitiis, minis et hoc genus aliis modis adigere vo-
lunt, ut id pro vero habeant, quod ipsi se rectissime
credere persuasi sunt. 3) ab illis quoque, qui ad
quartam et septimam classem pertinentes regnis, pro
vinciis, civitatibus eiiciendos essse urgent.

Er wendet nun dieses auf jene Leute an: Ad quar-
tam et septimam classem, quantum mihi hactenus in-
telligere licuit, hi homines pertinent. Quid cum his,
quantisper non seditionis, nec blasphemiarum in
Deum Unumet Trinum, nec seductionis accusantur,
nec vita quenquam offendunt, sed eandem honestati
conformem agere pergunt, interim tamen suo de
paedobaptismo, de liberorum ante baptismum sancti-
tate et his cognatis erroribus adhaerent, agendum sit,
quaeritur? Anne hi ultimo supplicio afficiendi, an ex-
ternis mediis adigendi, ut, quae in nostris Ecclesiis
docemus et credimus, et ipsi credant? An civitate pel-
lendi? si illa, quae hactenus dixi, considerentur, nihil
horum asserendum videtur. Qud ergo agendum?*

u—
—
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) Scripto suam exhibeant confessionem. Nos
illau accurate consideremus, et s quaedam eos occul
tasse vel silentio involvisse arbitramur, addamus.

2) Vocentur denuo super omnibus et s ngulis dili-
genter cum illis loquamur et quidem ex solo Dei
verbo, non enim aliuc admittunt principinm.

3) Si prima et secunda vice non pervincantur, ter-
tia, quarta repetatur collatio, duodecim sunt horae
diei.

4) Iuterim iubeantur nostras conciones audire, pa-
cate et quiete vivere, externae honestati gtudere, no-
Strarum Ecclesiarum dogmata non sugillare, neminem
nostrorum hominumturbare, et si quis eos (ut inve
niuntur ingenia curiosa) ex nostris compellat, suam
non esse religionem docere asserant, iubeantque eos
audire vibi praefectos Doctores

5) Stnhis nihil efficimus magistratui politico illos
committanus. Et

6) nos pro concione nostros auditores moneamus,
ut hominum horum consortia vitent, 7)
erronea dogmata convellamus, et contrariam verita-
teimastruamus.

In denmit ihnen gehaltenen Gesprachen sind sie
von ihren Meynungen nicht abgebracht. Grape
schließt die Erzahlung S. 505. mit den Worten: „So
sey aber Gott gelobt, der auch hievon die liebe Stadt
befreyet hat, daß sie nicht eingenistelt.“

Johann Tarnow aus Grevismuhlen in Meck
lenb. Schwerin; 1614 — 1629 ord. Professor der
Theologie zu Rostock.

Schriften: Exercitationes biblicae, in
quibus verus et genuinus locorumscripturae diffici-

—

F
—
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) Das ist freilich aber auch eine Art des Vertreibens aus
der Stadt,.
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sium (quorum eatalogus infra adiectus repetitur) ex
verbo Bei, textuque authentico diligentius inquiritur
ac defenditur, et contra vulgo receptas eorum ver-
slones, allegationes et explicationes modesste exami-
nantur ac refutantur. Cum Indice. Rost. 1619. 4.

Declaratio eorum, quae ad dicti Esaiae Cap. XLV.
vg. ssensum literalem investigandum in eFXerceiütt.
biblicis allata sunt, cum apologia modesta ad ea,
quibus onerati fuissse scribuntur nonnulli concionato-
res, conscripta a Io h. Tarno vio &amp; Rost. 1621. 4.

Von den von ihm selbst besorgten Ausgaben der Ex.
bibl. ist die letzte und vollstandigste

Px. bihli carum bb quatuor &amp; Rost. 1627. 8.
Etwas V. S. 664f. 668 f. 687 f. Nosselt

Se 210.
In decem primos PSalmos Davidis Com-

mentarius, in quo textus analysi perspicua illustratur,
ex fonte Hebraeo explicatur, locis parallelis confirma-
tur, a pravis expositionibus vindicatur, usus vero in
locis communibus ex ipsa Scriptura natis ac probatis
adicatur. Cum Verborum et rerum indice. Rost.
1621. 4. Etwas V. S. 693f.

In Threnos Jeremia e Commentarius, in quo
textus ex fonte hebraeo explicatur, locis 8. S. paralle-
lis confirmatur, a pravis expositionibus vindicatur,
usus vero in locis communibus ex ipea Scriptura natis
ac probatis indicatur. Cum indice. Rostock 1627. 4.

Ed.Hamb. 1707. 4. cum praefatione J &amp;h. Fechtii.
Da sagt Fecht von ihm: Primus Tarnoviusfuit,
qui V. T. Übros non ex versionum rivulis aut eorum
interpretationibus, qui fontes psi neque consulere, ne-
que vim verborum phrasiumque penetrare potuerunt,
nguarum quppe adminiculis destituti, sed ex pso inti
mo linguae genio et argumentis ex curatissima totius
contextus consideration ortis exposuit. An denken

7*
4



II. Neue Ausg. S. 5 1. Es wirdin der Vorrede auch
von den Bewegungen gegen Tarnow gehan—
delt. Etwas V. S. 698. Nosselt S173.

In Psalmos poenitentiales VII.Commentar.
brevis, in quo &amp; Rost. 1628. 4. Et was V. S. 701.

In PSalmos passionales Commentar, in quo
 Adiecta est explicatio cap. LIII. IeSaiae. Rost.
1628. 4. eb. das. S. 816f.

Die einzeln erschienenen Commentare uber die
kleinen Propheten (Etwas V. S. 637 5.
655 f) sind dann zusammengedruckt. Nach von
Seelens Zeugniß in Athen. Lubec. I. GS. 361.
soll davon eine Ausg. Rost. 1632. 40 erschienen
seyn. Bekannter ist:

Joh. Tarnovii--in Prophetas mino—
res Commentarius, in quo textus analysi perspicua
illustratur, ex fonte hebraeo explicatur, locis 8. Scrip
turae parallelis confirmatur, a pravis expositionibus
vindicatur, et ad usum deductis locis communibus inScriptura fundatis applicaturcumpraefat.Jo.Bened. Carpzovai sS. S. Th. D. et Prof Pain Acad.

Lips. Accedunt indices copios. Leipz. 1706. 4. Vor—
hergegangen ist eine solche Ausg. von 1688.
Etwas V. S. 662f. Nosselt S. 171.
Meyer Ul S. 420f. Henke UI. S. 498.
Schrockh IV S. 429.
Oratio theologo-· politica de quaesstione non igno
bili et hocmundi tempore maxime necesscaria- 3n
republica christiana a magistratu politico, salva con
scientia, plures quam una tolerari queant religiones?
quam adfirmative, censente etapprobante Vire admo
dum Rev. Joh. Tarnovio, SasS. Theol. D. Proß.
et p. t. Fac. theol. Decano, acroaterio maiori recita-
bat Dan. Rhuél Nürnberga. Neomarch. S S. Th.
dtudios. Rostock 1619. 4. Etwas V. S. 692.

*
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Samnel Bohl aus Greifenberg in Hinterpom
mern; 1636 — 1639 in Rostock, seit 16038 als ord.
Prof. der Theologie.

Linguae orientales sicut nunquam antea in
Acad. ssorere coeperunt. Accidit enim, ut quidam
studiosus Theol., dictus Samuel Bohl Gryphenb.
Pomer. Phil. M. ex Acad. Regiomontana Rotzstochium
a. 1036 accederet; hic una cum alio M. Phil. cui no-
men JoheFabricius Dantisco Bor,, consensu
aiupl· Fac. Philos Linguarum Orientalium cognitio-
nem sic excitavit, ut disputationes aliquot hebr. idio-
mate a studiosa iuventute fuerint conscriptae, ac eo-

dem idiomate publicitus sub praesidio M. Sam. Bob-
lii ventilatae, quod a prima eius fundatione nonfuit
factitatum. Dum ita Hebraica, Chaldaica, Syriaca
atque Arabica tractantur &amp;Kc. Sebastian Bacmei—
sters Antiquitates Rostochienses bei Westphalen
III. S.851f.

Schriften: XII. (die XIII. ist 1638 Praes. M.
Phil. Hartmanno gehalten) Dissertt. pro forwali
significationis eruendo primum in explicatione derip-
turae dacrae. Rost. 1637. 4. Etwas VI S.467 f.
Meyer III. S. rog f. vgl. I S. 63. W. F. He—
tzels Gesch. der hebr. Sprache und Litt. Halle 1776.
8. S. 220f. J. G. Eichhorns Litterargeschichte
II. Halfte (Gott. 814) S. 581 f.

In der Rhat er seine Meynung de matrimo-
nid comprivignorum zuerst vorgetragen. Sie
fand Widerspruch von dem Rostockschen Theologen
Joh. Cothmann,der Bohlen zu weiterer Ausfuh—
rung bewog, was dannzu Wechselschriften zwischen
ihm und Cothmann und Andern fuhrte. Man s.
Etwas VI G. Ho f. 497 f.

Grammatica hebraéa. Nach Etwas VI.S.
503. ist sie (wol zu Rostock) 1638 erschienen. Es
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wird dort auch eine Ausg. von 1657. Fol. publicata
a Matthaeo Marci angefuhrt. Hetze l lc.

Analytica baraphrasis Psalmorum oder
auffgeloseter Grund und Wortverstand der Psalmen
Davids aus dem Hebraischen genommen und verfertiget
von Samuel Bohln u.s. w. Anjetzo auff vieler
Verlangen wieder aufgelegt, samt einer Vorrede Za—
chariae Grapii der h. Schrifft D. und Prof P. O.
in Rostock, wie auch Pred. an der ThumbKirchen
Jacobi. Rost. 1709. 8. Schon 1630 ist dieß Werk
von M. Caspar Ledebuhr in 12. herausgegeben.
Etwas VI. S. 414f.

Joachim Lutkemann aus Demmin; 1639
bis 1649 Prediger an St. Jacobi in Rostock, von
1643 an auch ord. Professor der Physik und Metaphy
sik. — Staudlin U. S. 233. Ph. H. Schu
lers Gesch. der Veranderungen des Geschmacks im
Predigen u.s. w. II. S. gf. 235f. Defse ben Bey
trage zur Geschichte u. s. w. S. 35 f.

Schriften: De vero homine Dissert. Phy-
sico-Theéologica, in qua praecipue ventilatur quae
gtio: an Christus tempore mortis véerus
homo permansérit &amp; Wolfenb. 1650. 4. Sie
bezieht sich auf seine gelehrte Streitigkeit mit seinem
gcademischen Collegen, D. und Prof, Th. Johann
Cothmann im J. 1649, welche seinen Weggang
von Rostock nach Wolfenbuttel veranlaßte. Grape
S. 500f. Walchs Rel. Streit. der eb. luth. Kirche
IV. S. 638f. Henke IV. S. 262f. Andenken .
Neue Ausg. S. 52f.

Es muß daselbst in der Erzahlung S. 53. oben
genauer so heißen: Lutkemann ließ in dem
genannten Jahr (1049) eine Disputation drucken
(Eositionum Metaphysicarum et Physicarum Dispu
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tatio II.), welcher, zur offentlichen Vertheidigung,
angehangt waren folgende Quaestiones:
. Qud moriente homune corrumpatur? Resp.

Non forma, nec wateria, sed aliquid a materia et
forma realiter distinctum. Ergone praeter animam
et corpus aliquid aliud essentialiter requiritur ad con
ututionem hominis? Affirmatur et quidem substan-
tiale aliquid.

II. An Christus tempore wortis fuerit verus
homo? Negat. propter absentiam istius entis, quod
praeter animam et corpus ad esse hominis requiritur.

III. An resurgente homine ex mortuis requisitum
Alud tertium redeat idem numero? Negat.

Als die Disputation, welche die Censur erhalten,
angeschlagen ward widersprach, vornamlich der
Quest. U. Cothmann, und wandte sich an den
Rector mit der Bitte, Lut kem ann die Disputation
zu untersagen. DerRector hielt es aber fur gut, daß
manzuvor in der theolog. Facultat mit Lutkemann
rede. u. s. w.

Joach. Lutkemanni der h. Schrifft D. und
duperint. Generalissimi in Wulffenbuttel ValetRede
an die Christl. Gemeine zu S. Jacob in Rostock; sampt
dessen zwo Predigten, nemlich der ersten und letz
ten daselbstgehalten. Die erste von dem k u m
merlichen, glorwurdigen Stande derer
zum he Predigampt beruffenen Dienern
Ehristi. Die andere von dem freudigen
Gott zu Zion. Gedruckt in Wulffenbuttel
1656. 4.

In der letzten Predigt gedenkt er im Eingange der
Umstande, in welche er gebracht war, in einem wurdi
gen, ruhigen Tone also:

„Meine Lieben, ihr wisset die gegenwartige Trubsal,
die mich itzt befallen hat. Diese machet, daß ich diß
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zu euch geredet habe. Ich bin nun auch gedemuthiget,
aber ich vergeß des gottlichen Trostes nicht. Ich will nicht
viel davon sagen, allein bitte ich euch, wie vormahls der
gebundene Paulus seine Zuhorer gethan hat: werdet
nicht mude umb der Trubfal willen, die
ich leyde, welche euch eine Ehre seyn Ich
schame mich dieser Trubsalen nicht ich halte sie fur
meine Ehre, und wunsche, daß ihr auch also gesinnet
seyd. Essol euch lieb seyn, daß ihr solche Prediger
habet, an welchen ihr sehen konnet, vie ihr in Gedult
der Hofnung warten sollet. Drumb bitte ich euch,
werdet nicht ungedultig. Werdet nicht mude in euren
Christenthumb, und denket nicht, daß ich euch auf
einen falschen Weg gefuhret habe. Was ihr aus mei
nem Munde von diesem Orthe gehoret habet, und was
ihr an mir gesehen habt, dabey bleibet uud darnach
richtet mich; an das ubrige, und des euch zu hoch ist,
daran wollet euch nicht kehren. Ich bin durch Gottes
Gnade itz ins zehende Jahr euer Prediger gewesen,
ihr soltet mich ja allenthand kennen. Ein mehres wil
ich nicht sagen, dieses aber habe ich sagen wollen, auff
daß ihr euch nicht argert. Wir wenden uns vielmehr
zu unserm vorgelesenem Text (am Bußtage, 20 April
16049. uber das 8 Cap. Zachariae), daraus pi
allein das wollen fur uns nemen, das uns erkennen
lehret den freudigen Gott zu Zion. Haben
wir Trübsal. die uns betrubet, so haben wir auch einen
freudigen Gott, der uns einen Muth machen kann.
Gott gebe unß Geist und Gnade. Men

F

Seine ruhrende Valetrede ist in Rostock 1752
noch wieder in 8, gedruckt. Es ist derselben ange—
hangt die Nachricht, daß ihn bei seiner Abreise einige
lausend Menschen mit Thranen beglenet haben. Eine
biertel Meile von der Stadt, heißt es, ließ er seinen
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Wagen halten, trat auf einen erhabenen Platz, und
hielt eine ganz ungemeine Rede an die Menge.

Bei Richter kommt er als Dichter ge ist
licher Lieder S. 216f. vor.

„Die Lieder: Hochste Lust und Herzver—
gnugen u s. w. und: Bereite dich, mein gan
zes Ich u. s.w. sind mit seinem Namen bezeichnet.“

Caspar Mauritius aus Tondern; 1650
bis 1662 ord. Prof. der Theol. und Prediger an St.
Marien, von 1654 an auch Stadtsuperintendent;
vorher feit 1644 ord. Prof. der Logik in Rostock.

Schriften: Exercitt. Anti-Socinianae.
ed. 1. 70 Vevde 8. primum falsum Socini et
sociorum VII. Exercitt. publicis adumbratum primo,
deinde expressum, in Acad. Rosstoch praes. Casparo
Mauritto &amp;. Rost. 1651. 4. Sie sind 1650 und
165 1 gehalten.

d. . Mauriti &amp;Exercitt.Anti-Socinianae.
Ed altera, priare auctior. Hamb. MDCLXIX 8
Etwas VI. S. 763 f. Walchs Rel. Streit.
ausser u. s. w. IV. S. 628.
rPe anti Calvinianae. Rost. 1662. 8.
Die g ersteren Disputat. sind 1660 gehalten, die gte
1662.

Cxercitt. Anti-COalvinianorum Pars IJ. in
qua de fato Calviniano et absoluto electionis atque
reprobationis decreto G tractatar. Rost. 1665. 8.
(enthalt jene d Disputat. und noch eine mehr) bars II.
De Percona Ghristi, Sacramento Cocnae, adiaphoris.
Et was VI. S.775 favoß f.

August Varenius aus Hißtzacker im Lunebur
gischen; 16043 — 1663 ord Prof. der hebraischen
Sprache, und dann bis 16084 der Theologie in
Rostock.
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Schriften: Anti-Calvinismus ortho—
doxus, réciproca opponendi et respondendi colla-
tione in Acad. Rost. exhibitus. Rostock 160608. 4.

Antisocinismus orthodoxus. Rost. 4.
ohne Jahrszahl; nach der Reihefolge der Schriften in
dem nachhin bemerkten Verzeichniß 1068 oder 1669.
Walchs Rel. Streit. ausser u. s. w. IV. S. 632.
hat 1679.

Anti-Papissmus orthodoxus in praecipuis
Christianae Rel. Articulis et Dogmatibus Ecclesias inter
Augustanae Confess. invariatae addictas et Pontificios
controversis. Rostock 1673. 4.

Index operum Varenianorum vor Joh—
Fechts Ausgabe des: Commentar. in Prophetam
Tsaam A. Varenii. (Rost. und Leipz. 1708. 4.)
Nr.XIII. XIV. und Disputatt. theol. Nr. XXXIXX.

Johann Quistorp der Jungere aus
Rostock; 1649 (ausserord. 1651 ord.) Prof. der Theo
logie und Prediger an St. Jacobi in Rostock; 1608
auch Director des geistlichen Ministerium. 16698.

Schriften: Epistola ad sacros Antistites Becle-
ciarum Ducatus Mecklenburgici. Rost. 1659. 4

Ed. II. Pia des i de ria illustrata publicae cengurae
exponuntur, Respondente Ste ph. Masi o. Rost.
1663.8.

Ed. III. Epistola ad Antist. M. seu Pia Des ide-
ris; darin in vielen Puncten erwiesen, wie bey dem
jtzigen falschen Christenthumb in allen Standen, in
Kirchen und Schulen, in weltlichen Gerichten und im
gemeinen Leben eine ernste Reformation anzustellen
und die eingerissenen Corruptelen abzuschaffen. Aus
h. Schrifft und Uebung der Gottseligen Antiquitat,
wie auch aus den Erinnerungender alten Kirchenlehrer
und Concilien, desgleichen aus taglichen Obser vationis
bus der jtzigen Zeiten und Sitten dieser bosen Welt,
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zusammengetragen von D. Joh. Quistorp u. s. w.
Rost. 1065. 13 Bogen 8.

Rost. Erneuerte Ber. von gel. Sachen 1767
S. Fof. Etwas VI S. 801 f.

Walchs Rel. Streit. der ev. luth. K. W. S.
ro69. V353. Staudlin 1S. 357f. Dessen
Gesch. der christl Moral S. 331 f.
bt. hist. theol. de Christianismo Graecorum

hodiernotum, opposita Leoni Alla t io, Theologo
Rom. assertori per petuae consensionis inter occidenta-
lem s. latinam ecclesiam et orientalew. Resp Joan.
VSléekérer, Rost. 1665. 4. Viel vermehrter 1668. 8.
Erm Ber. le. S. 454. Etwas 65. S. 868 f.
Walchs Rel. Streit. ausser u.f. w. VS. 392.

Theophilus Großgebauer aus Ilmenau;
1653 — 66 Prediger an St. Jacobi in Rostock.

Schriften: Wachterstimme aus dem ver
wusteten Zion d. i. Treuhertzige und nothwen dige
Euntdeckung, aus was Ursachen die vielfaltige Predigt
deß Worts Gottes bei Evangelischen Gemeinen wenig
zur Bekehrung und Gottseligkeit fruchte, und warumb
Evangelische Gemeinen bei den heutigen Predigten
deß heil. Worts Gottes ungeistlicher und ungottlicher
werden; sambt einem treuen Unterricht von der Wi
dergeburt. Frankf. am M. 1661. 8.

Ite Aufl. Schwerin 1753.8.
Grape S. 313f. Walchs Rel. Streit. der

ev luth. K. J. S. 555. IV S. 1066 f.
Praser vativ wider die Pest der heuti

gen Atheisten, die uns die Gewißheit und gottl.
Autoritat der h. Schrifft und unser Seelen Unsterb
lichkeit in Zweifel ziehen wollen. Rost. 1660 oder
6 8. Ist auch in der Schweriner Ausg. von
1753. Walchs Rel. Streit. ausser uns. w. V.
S. 163.



Heinrich Muller aus Rostock (geb. in Lubeck,
wohin seine Aeltern, des Kriegsungemachs wegen, sich
einstweilen begeben hatten); 1653 1675 Prediget
an St. Marien in Rostock, seit 1662 auch ord. Pro—
fessor der Theologie und 1071 auch Stade superinten
dent. Henke IV S. 345. Ein Freund Speners. —
Walchs Rel. Streit. der ev. luth. K. IV S. 1120.
Staudlin 1. S. 357f. II. S. 233. Deffen
Gesch. der christl Moral S. 331 f. Schulers Ge—
schichte der Verander. II. S. 10f. 240f.

Schriften: Himmlischer Liebes-Kuß oder
Uebung des wahren Christenchums, fließend aus der
Erfahrung gottlicher Liebe. Rost. 1659. 4. bbl das
1674. 8.

Apostolische (Epistolische) SchlußKette
und Krafft-Kern, oder grundliche Auslegung der
gewohnlichen Sonn und FesiTags Episteln in Pre
digten. Frankf. 1603. 4. Zum anderninahl vom Au—
tore selbsten rexidiret und mit dreyfachen Registern
versehen. eb. das. 10715. Fol.

Es befindet sich darinn die Predigt am X Sonnt.n.
Trinit. von den vier stummen Kirchengoßen
der Maul- oder HeuchelChristen.

Geistliche Erquickstunden oder dreyhundert
Haus- und Tisch Andachten, vor diesem eintel in
dreyen Theilen nach einander herausgegeben, ihßo aber
durch und durch vermehret, und in ein Werklein, auff
vielfaltiges Begehren, zusammengetragen. Sampt an
gehengtem Register, auch Theolog ifchem Beden—
ken von der Abgßotterey der heutigen
Maulchristen und Bruderlicher Be strsa f
fung. Rost. 1666. 8.

Man findet hier des Verfassers Zuschriften an
Balth. Cellarlus in Helmstade, Abrah. Bat
tus in Greifswald, Herm. Schuckmann in Gu

*
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strow, Aug. Varenius in Rostock, Menno Han
ekenius in Lubeck und Bernh. Gos mann in
Stralsund, so wie auch die beifalligen Antworten dieser
Manner.

Grape S. 516f. Walchs Rel. Streit. der ev.
luth. K. IV.S. 912f. 1070.

Andenken U. Neue Ausg. S. 60f. Schuler

ungerathene Ehe oder vornemste Ursachen, so
heute den Ehestand zum Wehestand machen. Frankf.
68.12eb. dasß 1674. 12
Evbangelische Schluß-Kette und Krafft

Keen, oder grundliche Auslegung der gewohnlichen
Sountags-Evangel. u. s. w. Frankf. am M.
1672. Fol.

Fest Evangelische Schluß-Kette und
Krafft-Kern, oder grundl. Auslegung der ge
wohnl. FestTags Evangel. u. s. w. benebenst einem
Theolog. Bedencken vom Todschlage und Straffe des
selbem Frankf. am M. 1673. Fol—

Manfs.ein Verzeichniß seiner Schriften und deren
Ausgaben in den Rost. Weit. Nachr. 1743
S.Hof. Rotermund V.S.57f
Bei Richter kommt er S. 247 f. als Dichter

geist l. Lie der vor— „Seine Lieder sind: Liebster
Bater, ich dein Kind un s.w. Der Herr hat
Alles wohlge macht u.s.w. Fahr nur hin,
du arge Welt u. sw.“

H. Muller's geistl. SeelenMusik, beste—
hend in zehen Betrachtungen und 400 außerlesenen,
geist und krafftreichen, sowohl alten als neuen Ge
sugen, mit allerhand schonen, unter andern 50 gantz
neuen Melodeyengezieret. Frankfurt 1684 inlang
2.¶Die erste Ausgist von 1659. Weit. Nachr.
1743 . S. 399



Johann Georg Dorsche (Dorscheus)
aus Strasburg; 1654 — 1659 ord. Prof. der Theo
logie zu Rostock.

Vorlesungen: 1654. verspricht Isagogen Syno-
dologicam. Etwas VI. S.2058. Weit. Nachr.
1744 S. 96.

Schriften: Latro Theolo gus &amp; Theologus
Latro vigiliis Paschalibus expositus in Univers. Argen-
toratensi gemino panegyrico A.C. 1648 und 1653. notis
nonnullis auctior. Rost. 1655. 12. Weit. Nachr.
1744. S. 98. Henke WV. S. 265. Andenken V.
S. 35

Dissertatiuncula de singularibus et mirandis docu-
mentis providentiae divinae circa Augustanam
Confessionem A. 1530. a Principibus &amp; Statibus
imperii Carolo V. Imp. exhibitam, praemissa exe-
gesi Rostochi c. b. D. in candem tractanda ad éxci-
tandam auditorum frequentiam &amp; secularem meino-
riam receptionis eius in pacem 8S. Rom. imp. Frankf.
1658. 4. Weit. Nachr. 1744 S.97. Walchs
Rel. Streit. der ev. luth K. IV. S. 45.

Walchfuhrt dort auch an Diss. de consequentiis
Augustanae Conk. insignioribus, welche beide
Diss. nebst Joh. Schmidii Disp. de Aug Conf
nomine, occasione, auctoribus, oblatione, accepta-
tione zusammen wieder gedruckt worden b.t.

Pia memoria Aug. Conf. Leipz. 1703. 4.
Walch Le.

Nach seinem Tode sind erschienen:
Discussio explicationis Hugonis Grotii cirea

locum Actor. XV, 20. de s4 nguine et suffo-
cato &amp;, quam e M8. excerpsit &amp; ed. Job. Geor g.
Dorscheus filjus. Rostock 1668. 4. Weit.
Nachr. 1744. S. 105 f. Walchs Rel. Streit.
ausser V. S.466.
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Biblia numerata s, index specialis in V. T. ad
singula omnium librorum capita et commata auctus
a Joh. Grambsio. (rediger in Frankf. am M.)
Frankf. a. M. 1674. Fol.

Biblia numérata s index biblicus spec. in N. T.
ad sing. omnium lib. cap. &amp; commata J. G. Dor-
schei et Joh. Grambsii. Frankf. am Main
1674. Fol.

Weit. Nachr. 1744 S. 106. Meyer III.S.
3

153 heologia moralis ex Msto edita et publicae
sententiarum collationi in Acad, Witteberg. exposita
a I.F. Mayero. s) D. Wittenberg 1685. 4. Es liegen
die zehn Gebote zum Grunde.

Weit. Nachr. Ue. F. V. Reinhards System
der christl.Moral. J (IV. Aufl. Wittenb. und Zerbst
1802. gr. 8.) Einleitung S. 75. und Note l.
Staudlun 1S. 339. unten f. Dessen Geschichte
der christl Moral S. 277.

Andreas Daniel Habichhorst aus Butzow;
1686 — 1704 ord. Prof. der Theologie zu Rostock.

Vorlesungen: 1686. will ectiones exegeticas
uber die dunkeln Stellen aller Propheten, auch disputt.
uber die Augsburg. Confession, imgl. ein disputato-
rium über den Pentateuchum u. s. w. halten.

1688. Disputt uber die Augsb. Confession.
1693. will als endlicher Seniot uber die Augsb. C.

auch bei mangelnden krol. Hebr. L. diese Sprache
lehren.

Etwas VI. S. 208. 431. 654.
Schriften: Grammatices ebraeae Was—

mutianae prolixioris pariter ac pretiosioris compen-

8) Er starb 1712 als Generalsuper. von Pommern und
Rugen.
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dium plenum in gratiam auditorum amicorumque
zuorum hebraeo-philorum tam praesentium quam
futurorum facilius ac felicius informandorum fidéliter
adornatum. Rost. 1672. 8. Ed. II. 1601. Meyer
II S.Irzf.
——

rum, qui Rostochii 1698 et 1699. vixerunt vivunt-
que, syllabum VII ordinibus digtinctum, cum vitis
praecipuorum, sub initium A. 1700. publicatum.
Rostock. g.

Johann Friedrich Konig aus Dresden;
1663 und 1664 Theol. Prof primar. in Rostock.

Schriften: Theologia positiva acroa—
matica synoptice tractata et in gratijam proficien-
tium in Univ. Rost. adornata. Rost. 1664. 8.

Dieß dogmatische Compendium hat ein ausserord.
Gluck gemacht. Wir bemerken hier noch die neueste
Ausgabe.

Collegium theticum i. e. B. D. J. E. Koenigii
B. posi t. croamaticoa succinctis annott. expli
cata et posterioribus, quae dantur, controversus
breviter adductis illustrata; von J. C. Haferung,
Professor der Theologie zu Wittenberg. Eb. das.
538

Ch. G. Hein r ichs Versuch einer Geschichte der
verschiedenen Lehrarten der christl. Glaubenswahrheiten
und der merkwurdigsten Systeme und Compendien
derselben von Christo an bis auf unsere Zeiten. Leipz.
1790. gra g· S. 339. Andenken J. Neue Ausg.
S. 52f. Schrockh VIII. S. 11. Staud lin J.
S. 252f. Henke lIV. S. 295. Nosselt S.287

Johann Nicoltaus Quistorp aus Rostock;
1676 1715 Prediger an St. Nicolai daselbst, seit
1693 auch ord. Prof. der Theol., seit 1697 auch Director
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des geistl. Ministerium und dagegen seit 1703 Stadt
superintendent.

Schriften: Disp. de arcanis status in religione
Muhammédana. Resp. Nathan. Falck Gedan
Rost. 16085. 4. Ern. Bexichte 1767. S. 506.
Walchs Rel. Streit. ausser u. s. w. V. S. 628.

Memorabilia Acad. Rost. iuxta seriem Rectorum
Sec.XVII. solenniter inauguratorumenarrata et Progr.
in Fest. Nat. Christi a. MDCC. publicata annexa.
Rost.4.

Disp. de hymni passionalis: O Traurigkeit u. s. w.
verbis: Gott selbst liegt todt. Resp. MJusto Mes-
selo Rumpaeo Unna-Guestphalo, Rost. 1704. 4.
Ern. Ber. lc. S.508. Walchs Rel. Streit. der
ev. luth. K. III. S. 115.

Dissp. de sacerdotio sidelium N. T. spirituali vulgo
vom geistl. Priesterthum; Resp. Bartholom. Dep-
ken, Kiga Livono. Rost. 1706. 4. Ern. Ber. Lc.
S. 500. Walchs Rel. Streit. der ev. luth. K. V.
S. 868f. Staudlins Gesch. der christl. Moral
S. 346.

Juüst Christoph Schomer (Schomerus)
aus Lubeck; 16080 — 1693 ord. Prof. der Theologie
und Superintendent des Mecklenburg. Kreises in
Rostock.

Schriften: Disputt IV. de Collegiis priva-
tae pietatis. Rost 1685. 1686. 4. Vermehrt s.t.
De Gollegiatismo tam ortiodoxo, quam heterodoxo.
Luneburg 1092. 4.

Walchs Rel. Streit. der ev. luth. K. S. 561
unten f. iIl S, 511. 1V. S. rioo f. Schrockh
VIII. S.280. Staudlins Gesch. der christl. Mo—
ral S. 348.J. Ch. W. Augustis Exinnerungen aus
der teutschen Reformat. Gesch. 11. S. 186 f. An—
denken W. S. gof.

«
*



Specimen Theol. moralas, quo vera et na
turalia omnis uris atque honestatis principia breviter
eruuntur; V. Disputt. in Univers. Rostock proposi-
tum. Rost. 1690. 4. (1685 hatte er gehalten eine Or.
de studio Theolog. moralis) Dazu kam 1690 noch
eine 6te, und 1091 und 92 eine 7te und gte. Man
se die Praefatio nqya vor seiner gleich folgeuden
Theol. moralis sibi constans. S. 32.

Nach seinem Tode erschien: (die Titel nach eige—
ner Ansicht)

D. Justi Chr. Schomeri Theologi olim Ro-
sStoch. primarij Theéologia moralis, ssibi
constans sive eiusdem Specimen Theol. moralis
V Disputt. vera &amp; naturalia iuris atque honestatis
principia eruentibus a 1690 primum publiei iuris
factum, per additas postea III, alias Disputt. et con
seriptam nunc editam nonam Disputationem re visio-
nesque priorum ad mortem usque ab Auctore con-
tinuatum et addito qualicunque operis supplemento
ex collegio eiusden M8S. completum. Accessit prae
fatio nova cum adiunctis suis, nempe cum Program-
mate (Leichenprogramm) Du. D. Féchtii, epistolis
Dun. Pufendorffii et Dn. Seckendorffii
reliqe Rost. und Leipz. 1707. 8. 456 S. Ist von
seinem Bruder, Achilles Frie drich Schomer
(Jocher IV. S. 327.) herausgegeben; man s.
Fecht's Vorrede in dem Folgenden.

Doctrina moralis B. Dn. Jussti Chr. Scho-
meri, Theol. quondam Rostochii primarii et incom-
parabilis in compendio, nuuc cum praefat. magni
Theologi et communis Ecelesiae nostrae Praeceptoris
Dou. D. Joh. Fechtii, simulque cum doctrina de
naturali iustitia Dei vindice et absoluta necessitate,
qua oportet salvatorem nostrum verum aeternumque
Deum esse et hominem, iterum proposita a Joach.

**
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Otto, Gymnas.Gustrov. Rectore.2) Rost. und Leipz.
7. 122S. — Ed. III. Guüstr. i. Leip. 1717. 8.

Man vgl. Reinhard S. 85. Note q. Schrockh
Vmnn S.86. Staudlin J. S. 336f. Dessen
Gesch. der christl Moral S. 263 f. Dessen Gesch.
der philosophischen, ebraischen und christl. Moral im
Grunodrisse. Hannov. 1806. 8. S. 159. Jocher
III. S. 1140. IV. S. 327 f

Collegium noviscimarum controvers. in univ.
Theol. a M. Henr. Ascan. Engeleken per publi-
cas disputt. editum. Rost. 1703. 4. mit Fechts Vor
rede. Walchs Rel. Streit. ausser u. s. w. V. S.
226. Nosselt Se.298. Staudlin II. S. 506.

Collegium anti FSociniaunum, von H. A.
Engelcken ed. Rost. 1706. 4. Walch Le. IV.
S. 629. Nosselt S. 315.

Collegsum anti Calvinianum, von H. A.
Engelcken ed. Rost. 1708. 4. Nosselt S. 308.

Gollegium anti Pontificiuan, de modo dispu-
tandi contra pontificios, praecipuas zimul controvers.
discutiens, privatim quondam habitutm &amp;von HA.
Engelcken ed. Rost. 1731. 4. Walch LUc. I.
S.826.

Man s.auch Walchs Rel. Streit. ausser u. s. w.
IV.S. 154. V. S. 361.

Johann Fecht aus Sulzburg im Breisgau;
1690 1716 ord. Prof. der Theologie und Superin
tendent des Rostockschen Kreises in Rostock.

Vorle sungen: unter andern uber die rechte
Art zu catechisiren, mit practischen Uebun
gen, wodurch er sich damals sehr ausgezeichnet hat.
Eichhorn MHalfteS. 1116. Schulers Gesch.
des katechet. Rel. unt. S. 169. Staudlin II S. 258.

9) Andenken V. S.21
—
4
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Schriften: Ein Verzeichniß derselben in A. 9.
von Kraksewitzs Fac. Leichen-Programm und
vor Fechts Compendium der Dogmatik. —7—

delectiorum ex universa Theéol. controversiarum,
recentiorum proaecipue; Sylloge. Rost. 1608. 4
Walchs Rel. Streit. der ev. luth. K. U. S. 101 473

Diss.de praecipuis oratoris ecclesiastici in pero
rando virtutibus. Rost. 1700. 4.

Critica in Godofr. Arnoldi Criticam B.e. iu-
dicia veriora in iudicia eius iniquiora de B. D. Dav.
Aytraeo hta. Rost. 1704. 4. Walch l. c. II.
S.603

8Studium Theol. polemicae contra fanaticos et
novatores, nominatim Godofr. Arnoldum 4e
fensum. Rost. 1704. 4. Walch lc. U. S. 693.
V.S. 789f. Staudlin II. S 504f.

De beatitudine in Domino defunctoram ad Apoc.
AV. 3. Rostock. 1708. 4. Dieß ist die bekannte
Disputation, welche sich auf Speners Seligkeit
bezieht. Walch De. V. S. 1074f. Andenken
II. Neue Ausg. S. 63.

Kurtze Nachricht von der Religion der heu
tigen Griechen; wie ihre Kirche eutstanden und
von der latein. sich separariret, wie sie von andern
Kirchen unterschieden, was ihre Lehren seyen „und ob
sie Grund Irrthumer hage, auch ob und wie man
ihre Bekehrung suchen solle? Rost, und Leipz. 1711.8.
Walchs Rel. Streit. ausser u. s. w. V. S. 393 s.

Nach seinem Tode ist erschienen
Instructio pastoralis e Mic. adiectis neces-

zariis indicibus et pracfamine edita a M. Gug
derico Fechtio Fil, 24 Dec. 1741 als Consisto
rialProtonotar in Rostock. Etwas VIS. 48.)
Rost. und Leipz. 1717.8. ed. II. 1722. 6d. In Upsal.
&amp; Lips. 1747. 8

4
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Cap·VII. handelt de concionibus In ed. II.S.6570.
XI. de officio Pastoris catechetico; eb. das. S.
101 — 107.

Staudlin II. S.704. Schulers Gesch. des
katechet. Rel. unt. S. 183.
cia et examen no vae Theolin differen-

tis tieaens religionis universalis; auch von se i—
nem Sohn herausgegeben. Rost. 1721. auch 1727.
8. Walchs Rel. Streit. der ev. luth. K. II. S. 666.
702. III. S. 40. rRel. Streit. aufser u. s. w. V.
S. 3602. Nosfelt S. 356.

Gompendium univ. Theéologiam theti—
coam et polemicam complexum, cumvita B.
Auctoris et indicibus necessar. denuo secundis curis
auctius, nitidius et cmendatius ed. studio Jo. Hoxa
(Conrector in Zerbst.) Servestae (Zerbst) et Lips 1744.
8. Die Ed, prior. ist von 1739
san s. auch die Art. Joh. Tarnow und Scho
merus, so wie Andenken II. erste Ausg. S. 50 f.
die zweite Ausg. S. 63f. Staudlins Gesch. der
cheistl. Moral S. 3420 ff.

Zacharias Grape der Jungere aus Rostock;
1699 1713 Prediger au St. Jacobi daselbst, seit
1705 auch ord. Prof. der Theologie.

Schrift en? De Judaeorum et Muhammedano-
rumn Clibbuth Hakkebher seu percussione sepulchrali
Disput. annexa postea Ahmet Ben Abdalae
epistola cheol. de libero arbitrio. Rost. 1699. 4.

Spicilegium hist. philolog sistens —D
riam Alcorani. Et hoc comparet sub finem epi-
ztolae theol. Ahm et Ben Abdalae de libero ar-
bittis. Rost. 1701.4. Walchs Rel. Streit. ausser
u. s.w. V. S. 593. J

Ahbmeét Béen Abdalae Mohammedani ep theol.
de articulis quibusdam fidei ad Sereniss. Auriacum et

4
—2

—9—
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Portugalliae Principes scripta e Msto. Anglicano edita,
notisque ac animadversionibus critico- theologicis
in disputt. privatis illustrata ac refutata. Rost. 1705.4.
Nosselt S.257.

Deé concionibus artificiosis et alamodicis. Rost.
1704. 4.

Orator ecclestasticus V. imperativis homile-
ticis Lipslensibus instructus inque usum auditorii sui
domestici editus. Rost. 1704. 8. Ed. III. 1709.
Manvgl. Staudlin II. S. 730.

Controversiarum theol. et quidem exoticarum,
quae recentioribus his temporibus fuerunt motae,
fasciculus. Rost. 1705. 4.

Das evangelische Rostock oder kurtzer Be
richt von der Stadt Rostock Reformation und Bekeh—
rung zur evang. luth. Lehre, als auch derselben Fort
pflanzung samt einer kurtzen Rostock. Kirchenhistorie in
einer Taffel. Rost. und Leipz. 1707. 12.

Theologia recens controversa. Pars I,
1710. II. III. 1711. IV. 1712. Rost. 4. ist die erste
Ausgabe.
 balthas. Rha uwäii (f7 1658 als Superinten
dent in Stralsund) Theologia polemica. ParsI.
1709. II. 1710. III. IV. 1711. Rost. 4

Nosselt S.298. Staudlin II. S. 506. 513.
Man s. das Schriftenverzeichniß in J. Fecht s Fae.
— auf Grape; auch den Art. Sam.

ohl.
Johann Joachim Weidener aus Rostock;

1699 — 1732 Prediger an St. Marien daselbst, seit
1716 auch ord. Prof. der Theologie und seit 1727 auch
Director des geistl. Ministerium.

Vorlesungen: 1722. Dogmatik nach Ko—
nig. Polemik.

lis, qui provectioribus studiis jam pollent, c ol læ

J
*
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gium hom letico -practicum adornabit, ut
ingulis septimanis unus e suggestu sacro peroret et
censurae auditorum subiiciatur.

Annales literarii Mecklenburg. aufdas J. 1722.
S. 57.

1726. Collegium isagogico· biblicum - Theo-
logiae naturalis lectorioexaminatoriumadlibros
notros symbolicos - de Arnoldinis erroribus in
historia ecclesiastica.
Recensionum actorum eruditorum aliorumque me-
morabilium in Alma Rostoch. Collectio II. S. 230f.
Schriften: Gepflogene Correspondentz mit Herrn
Leonb. Ehristoph. Sturmen Gocher IV. S.
 voin Heil. Abendmahl. Rost. 1714. 8. —
Annales &amp; lc. S. 88. Walchs Rel. Streit. ausser
u. s. w. III.S. 191.
Albert Joachim von Krakewitz aus Geve—
zin in Mecklenb. Strelitzz 1699 — 1724 zu Rostock,
ast als ord. Prof. der hebraischen Sprache und christl.
Eatechese, dann seit 1708 als ord. Prof. der Theolo
gie, seit 1713 auch Mecklenburg. Superintendent.
Vorlesungen: 1704 ladet die Studirenden und
alle und jede ihres Heils Begierige zu offentlichen Vor
lesungen uber den Catechismum Lutheri ein.
Will mit 12 Studiosis des Sam. Schelvigs
 1715 zu Danzig als Prof. und Rector am Gymna
fum, auch Prediger an der h. Dreyfalt. Kirche) vynop
din controversiarum (sub pietatis practextu motarum.
Walchs Rel. Streit. der ev. luth. K. II. S. 26f.)
durchdisputiren.
Etwas VI. S.655 f.
Schriftenz Dispot. de nummo confessio-
mar io absque ministrorum ecelesiae damno abroga
bili. Rost. 17 11. 4. Manvgl. Walchs Rel. Streit.
der ev. luth.K. II. S. 487f.
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Dissert. de conversbione modernorum gen
tilium hactenus nequaquam neglecta, speranda ta-
men ulterius et promovenda. Rost. 54
Walchs Rel. Streit. au sser u. s.w. V.Sg24.

Der kleine Catechismus D. M. Lutheri
durch kurtze und einfaltige Fragen und Antworten
zum allgemeinen Gebrauch in den Meck—
len burg. Kirchen fur die Jugend und Einfaltigen
schriftmaßig erklaret. 1717. 12. — Der kurze Vor
bericht, geschrieben in Rostock den 16 Nov. 1717, ist
unterzeichnet: Sammtl. Superintendentes in den
Mecklenb. Herzogthumern Schwerin und Gustrow.
So viel uns bekannt ist, ist Krakewitz der Ver—
fasser. Andenken VIL.S. 54. Schulers Gesch.
des katechet. Rel. unt. S. 147 f.

Vollstandige historische Nachricht von dem zwei
ten Jubelfest der Evangel Luther. Kirchen
in denen Mecklenb. Herzogth. Schwerin und Gustrow,
wie selbiges auf hohe Verordnung des Durchl. Herren
Carl Leopold sowol im gantzen Lande
als besonders in der Mecklenburg. Residence Vestung
und Universitat Rostock gefeyert worden. Rost. 1715
4. 3 Bogen. Ist auch ganz in E. S. Cyprians
Hilaria Evangelica enthalten.

Man s. auch Andenken VI. S. 55. und Roter—
mund UI. S.788f.

Heinrich Askan Engelcken aus Rostock;
174 — 1713 ord. Prof. der Theologie daselbst.

Schriften: Diss, de sententüs in scripturam sa-
am iniuriis et in tractanda illa minus tutis; vor
Schomers Coll. nov. controvers Rost. 1703. 4.

Diss. de damnabili Socinianismi gongraena h. e.
sectae docinianae natura, auctoribus, ntecessoribus
et progressn; vor Schomers Coll. anti-Socinia-
num. Rost. 1706. 4.

*
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Diss de graviscimis quibusdam Refor matorum
ontropersiis domeéesticisz vor Schomers
Coll. anti · Calvinianum. Rost. 1708.4.

Diss. de perversis artibus ac methodis Ponti fi-
corum, deéque incertitudine sa utis in religione pon
ficia; vor Schom ers Coll. anti- Pontisicium.
Rost. 1731. 4.

Walchs Rel. Streit. ausser u. se w. IV. S. 241.
V.S. 226. Man s. auch den Art. Schomer.

Carl Arnd (Arnoldi) aus Gustrow; 1708
bis 1721 ord. Prof. der hebr. Sprache und christl. Ca—
techefe in Rostock.

Schriften: Bibliotheca Mayeri (Joh. Fried.
Mayér f1712 als Gen. Superintendent von Pom
mern und Rugen) (biblica) continuata. Rost. 1713
4.Nosselt S.35

Petrus Becker aus Rostock; 1714 — 1753
Prediger an St. Jacobi daselbst, seit 1732 auch Di
rector des geistl. Ministerium.

Schriften: Erbauliche Betrachtungen uber dem
Propheten Jon as in 50 Predigten. Rost. 1717. 4.
h. H. Schulers Gesch. der popularen Schrifter
klarung unter den Christen von dem Anfang des Chri
stenthums bis auf die gegenwartigen Zeiten. (Tubingen
27h. 1778. 6)H. Se146.

Franz Albert Aepinus aus Wanzke in
MecklenburgStrelitzz; 1721 1750 ord. Prof. der
Theologie in Rostock.

Vorlesungen; 1726. Theologiam positivaw.
polem. atque moralem docebit, iunctis examinatoriis
pariter ac disputatoriis exercitiis. Recensionum
&amp; le. S.232.

Schriften: Schediasma de Meclenburgensium
a gentilismo ad Christian. conversione. Rost. 1708 4.

Sendschreiben an Tit. Herrn G. F. Stieber,
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dessen Sentiments uber die unter seinem Praesidio a.
1708. gehaltene Disputation von der Mecklenburger
Bekehrung aus dem Heyden- zum Christenthum betr.
Rost. 1714. 8. Man s. auch den Art. Stieber.

Antheil wenigstens hat er wol an: Merita West-
phalorum in Acad. Rostoch. delineata; sub
praesidio Dn. M. Fr anc. Alb. Aepini Meckl. S. S.
Theol. Cand. die XXX. April. A. MDCCVII. publicae
eruditorum censurae exposita abs Autore Reinh.
Henr. Rollio Unna-Westph. Rost. 4. Etwas
III. S. 3009f.

Ferrago thesium theolog. in eccles. Lutherana re-
centius controversarum. Rost. 1728. 4. Walchs
Rel. Streit. der ev. luth. K. V. S.452.

Johann Christian Burgmann aus Ro
stock; 172 — 1775 Prediger amh. Geist-Hospital,
1735 auch ord. Prof. der Theologie und 1756 auch
Director des geistl. Ministerium.

Vorlesungen: 1756 — 1760 Dogmatik, theol.
Moral, Exegefe, Polemik, Kirchengeschichte, Sym
bolik. Ro stocksche gel. Nachrichten 1756. S.
161. 1757 S. 153. 1758.S. 129. 1759 S 202-
1760 S. 15 3.
Schriften: Diss. hist. eccles. de historiae

Mennoniticae fontibus et subsidiis. Rost. 1732. 4.
Nosselt S.579.

Comment. hist. eccles. de Ubbone Phili ppi et
Ubbonistis subiecta brevi disquisitione de habitu
doctrinae Mennonitarum, maxime de illicito armorum
usu ad rem publicam. Rost. 1733. 4.

Exercit. theol. circularis de luctu poenitentium,
vulgo vom Bußkampf. Rost. 1736.4. Walchs
Res. Streit. der ev. luth. K. V. S 562. f. Im J.
1737 erschien eine, von seinem Bruder M. Joa-
——
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einige Erlauterungen, undeine kurze Erklarung gegen
eine neuliche Schrift vom Bußkampf enthalt. Rost. 8.
Etwas 1S.176. Walch c. S. 77f

Etwas von gelehrten Rostockschen Sa—
chen für gute Freunde; 6Bande. Rost. 1737
bis 1742. 8. Einsehr reichhaltiges Magazin, zu
welchem der Rechtsgel. E. Jn.F. Mantzel sich mit
Burgmannverband. „bartes numeris paribus 2.
4.6. eignitae a b FParente, imparibus a b. Mant ze-
IGo sunt consignatae.

Weitere Rachrichten von gel. Rost. Sa—
chen f. gute Freunde ist die Fortsetzung, welche
u den beiden nachsten J. 1743. 1744. 8. auch noch
mit von Burgmann herruhrt.

Mans. seines Sohnes D. Jac. Peter Burg
manns bietatißs Monimentum. Rost. 1775. Fol. im
Schriftenverzeichniß S. 1o f.

Georg Friedrich Stieber aus Speyer;
1738 bis 1755 in Rostock, anfangs privatisirend, dann
seit 1748 als wurklicher Consistorialrath.

Schriften: in Beziehung auf den Art. F. A.
Aepinus:; Mecklenburgische Kirchenhistorie von Stif—
tung der christl. Kirchen unter den Wenden, worinn
von diesesVolksBekehrung und von den dabey vor—
gefallenen seltsamen Fatis und Gluck des Evangeliü,
wie auch von dem Anfang und Fortgang der christl.
Religion im Lande Mecklenburg gehandelt wird. Gu
strow 1714. 8. Nosselt S. A48.

Bericht von den Umbstanden des in Wismar auf
gedrungenen Reverses. 1738. Fol.

Waléhius ustratus d. à abgenothigte und nach
der Wahrheit angestellte Betrachtung dessen, was Herr
D. Walchinsemerhistor. und theolog. Einleitung in
die Rel. Streitigk. von denen Dargunischen
Streitigk. hauptsachlich derselben erstenAnfang zu
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erzehlen beliebet; durch Sincerum Theophilum
1742. 8. Andenken VIII. S. 33.

Joachim Hartmann aus Malchow in Meck—
lenburgSchwerin; 1748 — 1795 in Rostock, bis
1768 als Superintendent des Mecklenburg. Kreises
und zwar bis 1756 zugleich mit einer Furstl. ord.
Prof. der Theologie, von 1768 an Pastor der St. Ni—
colai Kirche und seit 1774 auchrathlicher ord. Prof.
der Theologie; 1792 — 1794 auch Director des geistl.
Ministerium.

Vorlesungen: 1756. wird uber die Lehr und
prophet. Bucher des A. T. lesen, in der Theologie exa
miniren, die Moral und dogmat. Theologie lehren,
auch Disputir Uebungen anstellen. Rost. gel. Nachr.
7516

(Schon vorgekommene werden dann nicht weiter
bemerkt.)

1789 Sommer. Dogmatik uber Burgii Institut.
Theol. dogmat.

Ascetische Vorles. uber Ba um garten s Unter—
richt vom rechten Verhalten eines Christen.

Kirchengeschichte des N. Testaments.
Regeln zur Auslegung der h. Schrift, nach

Baumgarten.
Ueber die Epistel Pauli an die Galater.
Winter. Theol. Moral nach Baumgarten,

Jesaias, Disputir-Uebungen.
1790. Sommer. Die historischen Bucher des A. T

in Grundlage eigener Dicktaten.
Die Harmonie der 4 Evangelisten nach seiner büb

lischen Chronologie.
Disputatorium uber theolog. Theses im Auditorio.
Grundsatze der Exegeckk und Homiletik in prakt.

Ausarbeitungen.
Winter. Brief an die Romer.
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1791. Sommer,. Ueber die Apostelgeschichte.
Dogmatik nach Carpzov.

Die altere Kirchengeschichte nach dem Gothai
schen Lehrbuche.

1792. Sommer. Eine critischexegetischchrono
log. Einleitung in die histor. Bucher des A. T. nach
eigenen Dictaten.

Winter. Eine geschichtliche, chronologische, exege
tische und critische Erklarung der histor. Bucher des
A. Testaments.

1793. Sommer. Erklarung der Symbolischen
Bucher.

Winter. Polemik nach eigenen Dictaten.
1794. Sommer. Erklarung gesammter histor.

Schriften des MA und N. T.
Winter. Symbolik.

1795. Sommer. Dogmatik und Polemik nach
Fecht.VdeheErklarungdeserstenBriefesJohannis.

Winter. Dogmatik und Polemik nach Fecht.
IJ. Ch. Eschenbachs Annalen der Rost. Aca
demie, man s. Andenken im Anhange S.42.
Schriften: Systema chronologiae bib-
cae Rost. 1777. 4. Meyer. V. Se189.
Progr. quoad institutum Griesbachai, textum
N. T. graeccum mutandi, quaedam exponit. Pfingst
programm. Rost. 1775. .. Meyer V. S. 234.
J. Ch. Koppes Jetztleb. gel. Mecklenburg J. S. 80.
Joachim Heinrich Pries der Aeltere
aus Rostock; 1743 —1763 Prediger, erst an St.
Georg und Johannis, dann seit 1758 an St. Marien
daselbst.
Schriften:; Diss. de Philijppi Melanchtho-
nis in Acad. Rostoch. meritis. Rost. 1735. 4. Joh.
Heinr. Beckers Univ. Leichenprogramm auf ihn
S. 6.



Georg Vitus Heinr. Niehenck aus Ro—
stock; 17582 — 1795Prediger an St. Nicolai daselbst.

Schriften: Weitere Nachrichten von gel. Rost.
Sachen f. gute Freunde auf das J. 1747. Rost. 1748.
8. auf das J. 1748. eb. das. 1750. 8.

Hilaria evangelica Rostochiensia d. i. Vollstandige
Nachrichten von denen evangelisch-luther. Jubelfesten,
welche seit der gesegneten Reformation hie in Rostock
gefeiert worden. Rost. und Wismar 1756. 4.

Johann Jacob Quistorp aus Rostock;
1754 — 1766 Pastor an St. Nicolai daselbst.

Schriften: Predigten uber die Sonn und Fest
tagsEpisteln. Rost. 1754. 2 Th.4. Die Vorreden
haben die Canzelexegese zum Gegenstande.
Schulers Gesch. der Verander. des Geschmacks im
Predigen; die Beytrage S. 64ff.

Der Anschlagdes von Jesugesattigten Volkes, ihn
zu haschen und zum Konige zu machen, in einer Pre—
digt uber das ord. Evangel. am Sountage Latare.
Rost. 1763. 8. Sie ist auch enthalten in: Voll—
standige Sammlung der, in den gegenwar—
tigen Irrungen zwischen den vier Gewer—
ken und Consorten zu Rostock, Imploran—
ten und Burgermeister und Rathdaselbst,
Imploraten, sowohl bey der Herzogl. Meck
lenburge Regierung, bis zur Eroffnung
der Landesherrlich erkannten Commission,
als nachher bey der Herzogl. Commission
selbst, verhandelten Acten. Rost. 1764. Fol.
S. 39f. Man s. auch S. 32 f. 36f. 48f.

Heinrich Valentin Becker aus Rostock;
1758 — 1796 Prediger an St. Jacobi daselbst.

Schriften: Sammlung einiger Predigten. Rost.
1797. 8.
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Anhang. Denkmahl der erfahrnen gnadigen Vor
sehung Gottes und edlen Menschenliebe meiner Mit—
burger (am 13 Marz 1768 beim Brennen des St.
JacobiThurms).

Johann Christian Petersen aus Rostock;
1774 — 1806 Prediger an St. Jacobi daselbst, seit
1796 auch ord. Prof. der Theologie.

Vorlesungen 1796 — 1806. Exegetische
uber das Evangel. Luco, die Apostelgesch. die Briefe
an die Romer, die Corinthier, den Timotheus und
Titus, des Petrus, Jacobus und Judas; auch die
Pericopen.

Die theolog. Moral nach Ammon— Vogel.
Die Pastoraltheologie nach NRiemeyer.
Die Homiletik nach Schmid — Ammon—

Niemeyer.
Homilet. Uebungen.
Eschenb ach in den Annalen; man s. Anden—

ken im Anhange S.54.
Schriften: Rede bei der Einweihung des

neuen Altars der Jakobi Kirche in Rostock, am
Sonut. nach Weihnachten 1783. vor der Communion
vbom Altare gehalten. Rost. 1784. 4.

Gedanken uber Abschaffung der zufalligen
Einkunfte der Geistlichen, in Beziehung auf
die Rostockschen Prediger. Veranlaßt durch die ge—
kronte Preisschrift uber Abschaffung der Accidental
hehungender Ehrngeistlichkeit. 1785. 2Bogen 8.

Ueber Gottwohlgefallige Opfer, wo—
durch Christen dem Bilde ihres Erlosers
ahnlich werden. Eine Predigt am Sonntage
Judica uber die Epistel. Rost. 1803. 8. Zur Empfeh
lung der zu errichtenden Armenanstalt.

Predigten. Rost. 1908. gr. 8. Herausgeber J.
Ch. W. Dahl.

*
**
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Johann Caspar Velthusen aus Wismar;
1789 — 1793 erster Prof. der Theologie zu Rostock,
1790 auch Director des neugestifteten Herzogl. pada
gogischtheolog. Seminarium.

Vorlesungen: 1789. Sommer. Ueber die
Wahrheit und Gottlichkeit der christl. Religion —
Dogmatik — Lucas Evang. und die Apostelgesch. —
uber ausgewahlte leichtere hebraische Stellen, zum
Zweck der Gelaufigkeit im schnellern Lesen und der
Beforderung des Geschmacks an dem Wohlklang dieser
Sprache — homilet. und catech etische Uebun—
gen, welche dann fortgesetzt worden sind.

Winter. Jeremsas, das hohe Lied und ein
Stuck des Hiob — Dogmatik. II. Theil — theolog.
Moral, beide nach seinem biblischen Handbüch fur
selbstdenkende Leser — ein pract. theolog. Collegium,
das einstweilen den Mangel eines padagogisch. theol.
Seminarii einigermaßen ersetzen soll.

1790. Sommer. Will die ganze bibl. Theologie,
sowohl Dogmatik, mit dem Beweise der Wahrheit
unserer Religion, als Moral, nach Anleitung s. bibl.
Handbuchs f. selbstprufende Leser eyegetisch vortragen
— die Psalmen.

Winter. Die populare Dogmatik, die pract. theolog.
Moral, beides nach s. bibl. Handbuch — die Psal—
men — 32 — 37 Cap. aus dem Hiob — wird das

hohe Lied nach Anweisung seiner Catenae cantilena-
rum in dalomonem durchgehen, letztere auch nach der
hebraischen Melodie (cum observatione modulationis
hebraicae) declamiren.

1791. Sommer. Will den Evang. Lucas und
die Apostelgesch. in Rucksicht auf Homiletik und Pasto—
raltheol erklaren, und ausgesuchte Stucke der popu
laren theolog. Moral nach s. bibl. Handbuchvortragen

Esscchen bach Lc. 1. Sa194. 313. II. S. 33.
186.345.
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Schriften: Sermonum Eliae Busitae, car-
minibus religiosis antiquissimis intertextorum, ex
Iobi capp. XXXII-XXXVII. Pars J. quae inter-
pretationem continet. (Die Uebersetzung) Rost. 1789.
gr. 4. Ist Weihnachtsprogramm. Pars II. quae appa-
ratum hermenéuticum continet. 1790. 4. Osterpr.
Eschenbach J. S.389. II. S.73.

Monumenta antiquissima historiae evange-
licae ex seriptis adversariorum. Rost. 1790. 4.
Pfingstpr. eb. das. II S. 97.

Ueber das Gute, welches der Herzogl. Landes—
universitat Rostock im ersten Jahre ihrer Wie—
derherstellung zugeflossen ist. EineRede. Rost. 1790.
8. eb daß 145

Nordkarolinische Kirchennachrichten. J. Heft.
Leipz. 1790. 8.

Nachricht von der Stiftung eines Herzogl. pa—
dagogisch-theol. Seminariums auf der Um—
bersitat Rostock. Rost. 1790. 8. eb. dase II. S. 280f.

Religions-Unterricht nach Anleitung der h.
Schrift. 111. Aufl. Leipz. 1790. 8. eb. dasß II. S—
353.

Versuch eines theolog. Studienplanes zur
Beforderung eines wohlgeordneten Fleisses auf der
vaterlandischen Universitat Rostock; in J. C. M. Weh
nerts Mecklenburg. gemeinnutzige Blatter J. iv. S.
289 f. II.r, S.rf. erweitert im Bremischen und
Verdischen theol. Magazin III. ix. IVrr.

Fragebuch fur Eltern, Lehrer und angehende
Prediger, oder Anleitung zu Fragen, Gesprachen und
Erlauterungen uber den Religions-Unterricht,
mit Rucksicht auf die Verschiedenheit der Fahigkeiten
und des Alters der Jugend. II. verm. und verb. Aufl.
Leipp 7918.

Biblisches Handbuch fur selbstprufen de
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Leser. U. verm. und verb. Aufl. Leipz. 1791. 8. eb.
das III. S.Aof.

Christian David Anton Martini aus
Schwerin; 1789 — 1804 ord. Prof. der Theologie zu
Rostock, seit 1792 auch Director des padagog theol.
Seminarium.

Vorlesungen: 17890 — 1804.
Theolog. Encyclopadie.
Histor. krit. Einleitung ins A. T. nach Bauer.
Einleitung ins N. T.
Ueber Ernestis Interpret. N.T.
Exegetische uber Pentateuch, Hiob, Psalmen, Sa—

lomos Spruchw. und Prediger, die vorzuglichsten
apocryphischen Bucher, und die im A. T. enthaltenen,
wurklichen oder vermeinten, Weissagungen vom Meß
sias, verbunden miteiner Geschichte ihrer Erklarungen
— uber das ganze N. T.

Dogmatik nach Morus — Henke.
Dogmengeschichte.

Christliche Moral nach Titt mann —
lein — Ammon — Staudlin—

Kirchengeschichte nach Schrockh.
Geschichte der Reformation
Gesch. der Kirchenverfassung und des canonischen

Rechts nach Plank.
Flavius Josephus eigene Lebensbeschreibung.

Trendelenburgs Flavianische Chrestomathie.
Religionsgesch. der altern Volker, insbesondere der

Aegypter, Perser, Griechenund Romer.
Uebungen im Disputiren.
Furs Seminarium, Homiletik und Pastoral

theol. nach Niemeyer.
Catechetik. Homilet. und catechet. Uebungen.
Lateinische Erklarung des Briefes an die He—
raer.

*
*

*
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Erklarung der Schrift des Kaisers Antonin.
Uebungen im eigenen Erklaren N.T. Schriften —

der Pericopen. Eschenbach bc. Man s. Anden
ken VIII. GS. 36.

Schriften: Commentatio philolog. critica in
locum Escaiae LII, 13. — LIII. 12. Rost. 17918.

Nonnulla de orationum Christi ad animos
audientium vi et efficacia. Rost. 1793. 4. bei Ver
kundigung der Verleihung der theol. Doctor-Wurde
an Ludw. Theobul Kosegarten. Eschenbach
IV S.97.

Eusebi Caesareensis de divinitate Christi
zententis, eiusque tum cum placitis Aria nis tum
cum side Nicaeno-Athanastana comparatio.
Praemissa est historiae antiquioris dogmatis istius
brevis expositio. Partic. prior. Quam Praeside
Chre D Martin die XXVII. Junni
MDCCOXCV publice defendent Seminarii Ducalis
paedag. theol Sodales. Rost. 4.

Versuch einer pragmatischen Geschichte des Dogma
von der Gocttheit Christi inden vierersten
Jahrhunderten nach Chr. Geburt. DTheil. Rost. und
Leipz 1800. 8. Ch. F. L. Simons Fortsetzung
von Nosselt s Anweisung uns. w. Leipz. 1813. grag.
S.3709. AH. Niemeyers und HoB. Wag
nitzs Neueste Bibliothek fur Prediger und Freunde
der theolog. Literatur, enthaltend die Schriften von
1706 bis 1810. Halle und Berlin. 1812. gr.g8.
S. 266.

Perssequutiones Christianorum sub Impe
ratoribus romanis, causae earum et effectus. Com-
auentt. III. 3 Rector. Progr. Rost. 1802. 1803. 4.

Ueber Philipp. II. 6. in J. Ph. Gablers Journ.
f.auserlesene theol. Lit. IV. Band S. 34f.
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Werner Karl Ludwig Ziegler aus
Scharnebeck im Luneburgischen; 1792 — 1809 ord.
Prof. der Theologie in Rostock.

Vorlesungen: 1792 — 1809.

Allgemeine Literaturgeschichte.
Die Grundsatze der biblischen Kritik.
Exegetische uber die ersten beiden Bucher Mosis,

die Psalmen, die vorzuglichstenWeissagungen des A. T.
vom Messias und uber das ganze N. Testament.

Die Dogmatik nach Morus, zuweilen verbunden
mit einem Examinatorio. — Geschichte des dogmati—
schen Systems.

Dogmengeschichte.
Kirchengeschichte. — Reformationsgeschichte.
DieLiteratur der Kirchengesch. aus den ersten

5Jahrhunderten. Eschenbach Ac. man s. An—
denken im Anhange S. 6.. —

Schriften: Versuch einer pragmatifchen Ge
schichte der kirchlichen Verfasfungskormen
in den sechs ersten Jahrhunderten der Kirche. Leipz—
1798. 8. Nosselt S. 5331. Simon S. 383.
Niemeyer und Wagnitz S.427f.

Theologische Abhandlungen. I. Band. Gott,
 19095

Animadversiones de sensu nominis epigtol ca—
tholtearum, earumque numero in vetustissima
ecelesia. Rost. 1807. gr.4. Sie ist beigefugt der
Dissertat. J. Ch. W. Dahls bei Annahme der
theolog. DoctorWurde. Rie meyer und Wag
nitz S. 161.

In Henkes Magazin fur Rel, Philo fso—
phie, Exegese und Kirchengeschichte befinden
sich von ihm folgendeAbhandungen.
L. Vernunft und schriftmaßige Erorlerung, daß

der Beweis fur die Wahrheit und Gottlichkeit der
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christl. Religion mehr aus der innern Vortreflichkeit
der Lehre, als aus Wundern und Weissagungen zu
fuhren ist; samt einer Entwickelung des wahrscheinlich
sten Ursprungs der Ideen vom Messias.

II.x. Kritik uber den Artikel von der Schopfung
nach unserer gewohnlichen Dogmatik.

IV. in. Beytrag zu einer vollstandigen Einleitung in
den Brief an die Epheser.

V. x. Kurze Geschichtsentwickelung der Lehre von
der Auferstehung unter den Hebraern. Man vgl. s.
Theol. Abhandl. II. Band.

V. ix. Erlauterung der schwierigen Stelle Joh.
VIII., 12 — 59. nebst einigen Bemerkungen uber die
Kantische moral. Auslegungsmethode der Bibel.
VI. ix. Der erste Brief des Johannes, ein

Sendschreiben an eine bestimmte Gemeine und keine
allgemeine Abhandlung oder Buch.

Nachtrag zu der Abhandlung: Kritik uber den Ar—
tikel von der Schopfung.

In Henkes: Neues Magazin u s.w.
l.r. Versuch einer krit. pragmat. Darstellung des

Ursprungs der Kirchensynoden und der Ausbil—
dung der Synodalverfassung in den drey ersten Jahr
hunderten. Simon S 387.

J. un. Bemerkungen uber die schwierige Stelle
mTim. 3, 14 — 16. I

I. T Versuch eines naturlichen Aufschlusses der
wunderbaren Erzahlung von Jakobs Ringen mit
Gott rMos. 32, 25 — 33. nebst einigen Bemer—
kungenuber die Neigung des Zeitalters, alle Wunder
der Bibel naturlich zu erklaren.

IV. r. Ueber die Einkunfte des Klerus und
der Kirche in den ersten drey Jahrhunderten.

1IV. i. Darstellung des eigenthuml. Lehrbegriffs des
Faustus Socinus. Simon. S.415. Schrockh
V. S. 560. Meyer II. S. 523. III. S. 429.
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W. Ueber denLehrbegriff des Arius. Simon
S. 398.

In: (Gablers) Neuestes theol. Journal.
l. 1v. S. 325 ff. Ideen uber den Begriff und die

Behandlungsart der Dogmengeschichte.
III.1. S. wff. II. S. 109 ff. Bemerkungen uber

einige schwierige Stellen und Ausdrucke der Briefe
Johannis.

IV.v. S. 417 ff. Einige Ideen uber den wahr
scheinl. Ursprung unserer drey ersten Evangelien.

In: (Gablers) Journal sß.theol. Lit.
I. I1. S. 125ff. Ueber den Zweck, die Quellen

und die Interpolationen der Apostelgeschichte.
— —

des Johannes, und Erklarungen einzelner schwie—
rigen Stellen desselben.

V. aur. S.201 f. Ueber die Versuchungsgee—
schichte Jesu Matth. IV, 1 -ur.

Johann Christian Wilhelm Dahl aus
Rostock; 1804 — 1810 ord. Prof der Theologie da
selbst und Director des theol. padagog. Seminarium.

Vorlesungen.
Theolog. Encyclopadie nach Thym.
Histor. critische Einleitung ins N. T.

Erxegetische uber Hiob, Psalmen, Salomo's
Proverb. und Prediger, die kleinen Propheten,
Klaglieder des Jeremias und die in den histor i
schen Buchern des A. T. enthaltenen Gedichte.
Die Briefe des Paulus und die catholischen
Briefe.

Theolog. Moral nach Vogel.
Ausgewahlte Stellen aus Philo.
Homiletik und Catechetik mit den Uebungen fur die

Seminaristen.
Padagogik fur dieselben.
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Eschenbachinden Aunalen; man s. Andenken
VIII. S. 57 f.
Schriften: Amos, neu ubers und erlautert. Gott.
1795. 8. Nosselt S. 176.Meyer S. 594. 719

Obser vationes philologicae atque criticae ad quae-
dam Prophetarum minorum loca, subiuneta
vernacula Chabacuei interpretatione. Neustrelitz
17908. gr.g. Nosselt S. 171. Niemeyer und
Wagnitz S. Jo.

Chrestomathia Philoniana s. loci Tlustres
ex Philone Alexandrino decerpti et cum animadverss.
editi. Hamb. 1800. 8. — Lars II. s. Philonis Alex.
libelli illustres ad versus Fla ccum et de legatione ad
Ca u m cum animadverss. editi. eb. das. 1802. 8.

Diss. tcheol. de u epistolarum Petrinae
posterioris atque Judae. Pro summis in Theol.
honoribus rite capessendis. Adiunctae sunt Zieg-
leri animadverss. de sensu nominis ep. catholica-
rum, earumque numero in vetustissima ecclesia. Rost.
1807. gr. 4 Meyer V. S. 740 f. Niemeyer
und Wagnitz S. 161.

Versuch einer kirchl. Statistik der Herzogl.
Mecklenb. Schwerin Gustrowschen und Mecklenb.
Strelitzschen Lander. Mit einigen wohlgemeinten
Nebenbemerkungen. (ohne Namen) Rost. und Schwe—
rin. 1809. 8. Simon S. 3604

Lehrbuch der Homiletik oder Anweisung zur
Amtsberedsamkeit christl. Religionslehrer. Rost. und
Schwerin 1811. gr.ß8. Simon S.424.

Ankundigung und Proben einer neuenteutschen
Uebersetzung der Bucher des Flavius Josephus
vom judischen Kriege; in Gablers Neuestemth.
Jouen. XB. VSt. S. 465 f.

Noch etwas uber das Kirchengehen in
Die tzs Mecklenb. Journal. Mai 1306. G.321f.
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Uebersetzung mehrerer ausgewahlten Stucke des
A. Tin K. W. Justis Blumen althebr. Dichtkunst.
2 Bande. Gießen 1809. 8. Nie meyer und Wag
nitz S. 103.

Man s. auch den Art. J. Ch. Petersen.
*
24

Nachtrage.
——

Zu Chyt raus S. 13. Epistolac, Briefe von ihm sind
auch enthalten in:

Historiae Eecles. Seculi a nato Christo XVI. Supplemen-
tum, epistolis celeberrimorum Theologorum istius aevi ad
Joannem, Erasmum et Philippum Marbachios
seriptis constans, una cum apparatu et tabulis chronol. hist
Frfet dpirae 1684. herausgegeben von J. Fecht.

Zu Pauli S. 15. Schrift en: Dispositio in partes
orationis rhetoricae et brevis textus enarratis Eyangeli o-
rum, ut vocant, quae diebus dominieis et fessstis Sanetorum
usitate pro concione in Eeclesia Det explicantur. bars L. II.
Rost. 1567. 8. mehrmals aufgelegt. Etwas I S.369f.

Dispositio in partes orat. xhetor. et brevis textus enar
ratio Episto larum G bart. III. Magdeb. 1582 und 83.
8. eb. das. I. S. 37868.

Postilla das ist Auslegung der Evangelien, an
Sonntagen und furnemesten 58 ordentlich und richtig
nach der khetorica gefasset, neben einer kurten Erklerung
des Textes. Geprediget zu Rostock durch S. Pauli
3 Th. Die erste Rusg. ist, nach der Dedication zu urthei
en, von 1574. 8. eb. daß S. 72Bvo nuch eine
Wittenberger von 1587 bemerkt ist

Auslegung der Episteln &amp;. 2 Th. Die erste Ausg.
von 1571. 8. dann auch Wittenb. 1599. 8.

Postil la d.i. Auslegung der Epist eln und Evan—
delien an Sonntagen und furnembsten Festen Siht
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aufs new vom Autore selber mit vleis ubersehen, corri
giret in vermehret. 3 Th. Wittenb. 1596. Fol. eb. das
S. 371 ff.

Schulers Gesch. der Veranderungen u. s. w. LG.
154 283f. Erneuerte Berichte von gel.Sachen.
Rost. 1766. S.89f.

Zu Draconites S, 14. Seinen Autinomis—
mus betreffend. Man vgl. Grape G. 141 f. 381 f.

Es ist 1560 von den Herzogen dem Rostockschen
geistl. Ministerium befohlen worden, ihre Meynung aufe
zusetzen von

1) dem freien Willen;
2) dem Evangelio, ob es eine Bußpredigt sey;

Nothwendigkeit der guten Werke zur Selig
eit;

M) den Adiaphoris.
2. bezieht sich auf den Antinomis mus. „Es ist alles
des Gefetzes Predigt, was da von unsern Sunden und
Gottes Zorn prediget, es geschehe wie oder wann es
wolle. Wiederum ist das Ebangelion solch eine
Predigt, die nichts anders denn Gnad u. Vergebung in
Christo zeigt und giebt.“ In diesem Verstande hat sich
vol Sraconites verbeten, ein Antinomer gescholten
zu werden? — Ein solches Evangelium erinnert an P.
Tarnows neues Evangelium;z man S. 20.
darunter verstand er, sagt Staud lin, die Lehre, daß
Nan nur an Gottes Gnade glauben und die aussere
Kirchenordnung beobachten durfe.“ Gesch. der christl.
Moral S. 332. Note k.

Im Grape befindet sich der ganze Aufsatz des Mini—
sterium S. 247ff·
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Namen-Register.
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Sachregister.

Abhandlungen theologische. S. 59.
Aeeldentien der Geistlichen. S.54.
Aleoran der. S. 44.
A. Testament — Uebersetzung einzelner Stellen. S. 63.— ——ErklarungeinzelnerStellen.S25.26.28.— ——UebersichtderErklarungen.DorscheusS.38.Amos der Prophet. Seba.
Anabaptisten die S. 22. J. Quistorps des Aelt. Bedenken.

S. 23
Antinomismus. S. 14. 64.
Apostel die kleinern Briefe der S. 18.
Apostelgeschlcehte die. S. 37. 61.
Arius des Lehrbegriff S.61.
Ascetische Schriften. S. 35.
Atheisten die. S. 34.
Auferstehungslehre die unter den Hebraern. Se60
Augsbur gische Eonfession die. S. 11,37.
Beichtgeld das. S. 46.
Bekehrung der Heiden. S. 48.
— — — Mecklenburger. S. 48. 50.

Bibelauslegung die Kantische moral. S. 60.
Dik des Chytraus S.13. Desselben an die Mar bachs.6
Bußkampf der. S.49.
Calvinisten die. S.22. 32. 42.
Casualpredigten und Reden. S. 23. 30.53. 54.
Catechetik die. S. 20. 44.
Catechismus der Mecklenbur gische. S. 47.
Catholischen Briefe die. S.59.
Christenverfolgungen die. S. 58.
Christi Reden die. Se58.
7 7SGottheit die S. 40. 88
Christliche Religion — Wahrheit und Gottlichkeit derselben. S. 59.
Chronologie die biblische. S. 52.
Chytraus — dessen Vertheidigung. S. 43.
Confession dieAugsburgische. Sur. 37
Dargunschen Streitigkelten die. S. 49. 50.
Dogmatik die. S.8.39.44.
Dogmengeschichte — derselben Begriff und Behandlung. S. 61.
Epheser Brief an die. S. 18. 60.
Evangelien die. S.18. Die drei ersten. Se61,
Evangelische Geschichte die Se18. 56.
Evangelium das neue. S.20, 64.
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Gesange, S.5. 15. 16. 32. 36.
Gottheit Christi. S. 40. 58.
Grammatik die hebraische. S.28.38.
Griechische Kirche die S. 12. 34.45.
Habacue der Prophet. S.62.
Hiob das Buch. Sa56.
Homiletik. S. 20 43. 44. 45. 62. 63.
Jacobs Ringen mit Gott. S. 60
Jeremias des Klaglieder. S. 26.
Jesalas der Prophet. S.26.58.
Indifferentismus der. S. 44.
Johannes des Schriften. S. 9.18. 21. 60. 61.
Josephus Flapius vom judischen Kriege. S. 62.
Josua das Buch. S.10.
Jubelfeste evang. luther. S.47. 53.
Juda der Brief. Sars.62.
Kirche der ev. luth. verdorbener Zustand und nothige Verbess

S.2033
KirchenGehen das. S.62.
— — Geerichte. S. 12.

— — ASrdnung. Agende. S.6.11.13. 15. 16.
— — Synoden. S. 60.

— Verfassung. S 59.
Klerus Einkunfte desselben und der Kirche. S. 60
Literatur der Exegese. S. 48.
curgie
Makthan das Evangelium Sio.
Melanchthon Philipp. S. 52.
Mennoniten. S.49.
MWethodologie theolog. S. 12. 13.
Moral die christliche, S. 7. 38. 41.
Wosis die funf Bucher. Shno.
Muhamedanismus der, S. 40. 44.
N. Testament — Ausgaben S. 18.

Clavis. Sa19.
Critik. S56. 7
Erklarung einzelner Stellen. S. 18.23. 25
Uebersetzungen Su

 .4.Uebersicht der Erklarungen. Dorscheus S38.
Nordkarolinische Kirchennachrichten. S.56.
Qrientalische Sprachen. See
Papisten die. S. 2.33. 5. 46.
Pastoraltheologie die. S 19.43
Petrus des Briefe. S.862.
Philivper Brief an die. Sas.58.
Philontanische Chrestomachle S.6e
bia desideria. S. 33
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